
Hier zuhause
Das Magazin für Wetter h

Ausgabe 108 | Dezember 2023

Fachanwalt

 für

Strafrecht

Fachanwältin

für 

Familienrecht

Hauptstraße 2
Tel.: 02335 - 8470 74 0

58300 Wetter-Volmarstein
www.ra-heiermann.com

Strafrecht - Familienrecht - Verkehrsrecht - Erbrecht - Arbeitsrecht - Italienisches Recht

Sternsingeraktion 2024

„Jedes Jahr machen bundesweit Mäd-

chen und Jungen bei der Aktion Dreikö-

nigssingen mit – auch in Wetter (Ruhr). 

Wer mitmachen möchte, erfährt alles 

dazu auf der  Seite  14

Foto: Katrin Erbe / Kindermissionswerk
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Es tut sich was auf dem Immobilienmarkt
In Wetter-Wengern startet bald ein Neubauprojekt

In Wetter-Wengern tut sich et-
was! Am Brasberg laufen im 
Hintergrund emsig die Vorberei-
tungen für zehn Neubau-Eigen-
tumswohnungen und zwei Pent
häuser. Als Baubeginn avisieren 
Frey-Bau und die Sparkasse an 
Ennepe und Ruhr das Frühjahr 
2024.
In gewohnter Qualität entste-
hen hier bald zwei Mehrfami-
lienhäuser mit barrierefreien 
Eigentumswohnungen mit mo-
dernsten Baustoffen, zeitgemä-
ßen Energietechnologien und 
entsprechender Bauausführung.
Stefan Schocke, Leiter des Im-
mobilienCenters der Sparkasse 
an Ennepe und Ruhr und An-
sprechpartner für diese Maß-
nahme, freut sich über dieses 
Projekt: „Hier werden die Woh-

nungen gebaut, die am Markt 
nahezu zur Gänze fehlen! Wer 
heute sein Haus verkauft, um 
sich kleiner zu setzen, findet 
kaum eine adäquate Immobilie, 
in die dann umgezogen werden 
kann. Diese Lücke schließen wir 
hier in Wengern.“
„Gerade dieses berühmte „Klei-
ner setzen“ bringt doch ein ver-
ändertes Raumbedürfnis mit 
sich, dem wir hier ideal Rech-
nung tragen können“ ergänzt Su-
sanne Lohmann, die Geschäfts-
führerin der Firma Frey-Bau.

Für dieses und weitere Projek-
te gibt es die entsprechenden 
Informationen über das Immo-
bilienCenter der Sparkasse an 
Ennepe und Ruhr (02332 702-
1340).

Die Frey-Bau Gesellschaft für innovatives Bauen mbh und die 
Sparkasse an Ennepe und Ruhr setzen ihre erfolgreiche Zusam-
menarbeit fort!

Foto: AdobeStock_629041161

Anzeige

Spannendes Neubauprojekt in  
Wetter-Wengern! 

„Wohnen auf der Ruhrhöhe“  - 10 Moderne 
Eigentumswohnungen & zwei Penthäuser 

3 Zimmer Wohnungen mit ca. 95 m² bzw. 
ca. 99 m² Wohnfläche, Penthäuser mit  
ca. 157 m² Wohnfläche 

Ihr Ansprechpartner:                                     
Stefan Schocke                                                       
02332 – 702 1340                                                  
immoblien 
@sparkasse-en.de 

Bahnhofstr. 19 · 58300 Wetter
www.orchidee-wetter.de

Uns gibt‘s auf Facebook:
Orchidee Wang
Uns gibt‘s auf Facebook: Bahnhofstr. 19 · 58300 WetterUns gibt‘s auf Facebook:Uns gibt‘s auf Facebook: Bahnhofstr. 19 · 58300 WetterBahnhofstr. 19 · 58300 WetterBahnhofstr. 19 · 58300 WetterBahnhofstr. 19 · 58300 WetterUns gibt‘s auf Facebook:Uns gibt‘s auf Facebook: Bahnhofstr. 19 · 58300 WetterBahnhofstr. 19 · 58300 WetterBahnhofstr. 19 · 58300 WetterUns gibt‘s auf Facebook: Bahnhofstr. 19 · 58300 Wetter

49,90 €Reservieren Sie rechtzeitig einen Tisch!

Bestellen und abholen möglich unter:

n0152 - 227 864 32q 02335 - 801 555

Unsere Empfehlung: Ganze EnteUnsere Empfehlung: Ganze Ente
RESTAURANT

Unser Weihnachtsmenü für 4 Personen:

31,00 Euro 
pro Ente
zum Abholen

V� übergehend neue Ö� nungszeiten: 
montags, dienstags außer feiertags: Ruhetag,  

Mi. - Fr.: 12 - 15 Uhr  u. 17 - 22 Uhr

Sa.: 13 - 22 Uhr, So. u. feiertags: 12 - 22 Uhr

24.-26.12.: 12 - 22 Uhr

Silvester: 12 Uhr - Ende o� en

Neujahr, 1.1.2024: 17 - 22 Uhr

pro

Person
auch zum

Mitnehmen

21,90 €

Vorspeise:  Peking-Gulasch-Suppe oder Frühlingsrolle
Hauptgericht:  gebackene Wan-Tan
 Geröstete Ente mit verschiedenen Gemüse
 Hühnerfl eisch mit Gemüse und Curry
 knuspriges Hühnerfl eisch
 Rindfl eisch mit verschieden Gemüse
 Gebackene Hummerkrabben
 Knuspriges Schweinefl eisch
 Acht Kostbarkeiten

Dessert:  Eis oder gebackene Banane Ente frisch aus dem Ofen!



Wiedereröffnung Hallenbad
� von Bürgermeister Frank Hasenberg

Liebe Bürger*innen,
 
es kann wieder nach Lust und 
Laune geschwommen werden: 
Das städtische Sport- und Frei-
zeitbad in Oberwengern hat nach 
einer umfangreichen energeti-
schen Sanierung nun wieder sei-
ne Pforten geöffnet.
Ich möchte allen Nutzer*innen 
und langjährigen Stammgästen 
des Hallenbades für ihre Geduld 
danken. Es hat sich gelohnt!
Das Hallenbad präsentiert sich 
den Besucher*innen mit einem 
frischen, modernen Entree und 
einem neugestalteten Eingangs-
bereich.
Zwischen Februar 2022 und No-
vember 2023 wurde die Gebäu-
dehülle umfangreich energetisch 
saniert – das reichte von der 
Sanierung und Dämmung des 
Daches über die Fassadenerneu-
erung bis zur Wärmeschutzver-
glasung.
Dazu wurden die stark beschä-
digten 1-Meter und 3-Meter-Be-
ton-Sprungtürme durch moder-
ne Stahlsprungtürme ersetzt. 
Ein weiteres wichtiges Element 
dieser Sanierung: die Erneuerung 
der Elektrik von den Unterwas-
serscheinwerfern über die Instal-
lation von LED-Leuchten bis zur 
Erneuerung der Brandmeldean-
lage.
Und auch die Wassertechnik 
haben wir umfangreich saniert, 
etwa durch die Erneuerung der 
Wasserfilteranlage, die Umstel-
lung von Sole auf Chlorgas zur 
Wasserdesinfektion und die Mo-
dernisierung der Mess-, Steuer- 
und Regeltechnik.
Für diese Maßnahmen haben 
wir in 2022 und 2023 insgesamt 
rund 5,9 Millionen Euro inves-

tiert – eine nachhaltige und mehr 
als sinnvolle Investition in die 
Gegenwart und die Zukunft der 
Sport- und Freizeitlandschaft un-
serer Stadt. Denn das Hallenbad 
ist und bleibt ein zentrales Ele-
ment unserer sportlichen Infra-
struktur in Wetter (Ruhr).
Auch wenn es während der 
Schließung des Bades eine 
schwierige Zeit war, insbesonde-
re für die Schwimme*innen aus 
den Vereinen, ist eines doch ganz 
klar: Gerade mit dieser umfang-
reichen energetischen Sanierung 
haben wir unser Hallenbad noch 
attraktiver gestaltet und für die 
Zukunft nachhaltig „wetterfest“ 
gemacht.
Neben dem normalen Badebe-
trieb steht unser Sport- und Frei-
zeitbad damit auch wieder den 
Schulen und dem Vereinssport 
zur Verfügung.
Und natürlich setzen wir in die-
sem Bad auch unsere im Sommer 
gestartete Schwimmoffensive 
fort. Denn gerade in unserer Stadt, 
die an Ruhr und Harkortsee liegt, 
sind wir in der Verantwortung, 
dass unsere Kinder schwimmen 
lernen. Dafür haben wir ein kom-
paktes Kursprogramm aufgelegt, 
in dem die Kinder nicht nur sicher 
schwimmen lernen, sondern von 
dem sie auch sportlich und ge-
sundheitlich profitieren.
 
Ich wünsche allen großen und 
kleinen Schwimmbegeisterten 
und Wasserratten weiterhin und 
zukünftig viel Spaß in unserem 
modernisierten Sport- und Frei-
zeitbad!
 
Ihr Frank Hasenberg
Bürgermeister der Stadt Wetter 
(Ruhr)
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*bis sph ±6,00 dpt, cyl +4,00 dpt, Add +3,00 dpt, 
**gleiche Sehstärke

Bahnhofstraße 5 . 58300 Wetter . Tel. (0 23 35) 53 04
www.kerssenoptic.de
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Noch ist das Wasserwerk 
Volmarstein in Betrieb, aber 
zukünftig soll hier ein Erlebnis- 
und Erholungsort geschaffen 
werden. Eine entsprechende Ab-
sichtserklärung haben die Pro-
jektpartner Stadt Wetter (Ruhr), 
Regionalverband Ruhr (RVR) und 
die AVU unterzeichnet. Der Be-
schluss, dass das Werk geschlos-
sen wird, erging bereits 2016.
Ziel der drei Akteure ist die 
künftige Entwicklung des Was
serwerks und des angrenzen-
den Areals der Ruhrauen als 
bedeutendes Element des Pro-
jektes „Flusslandschaft Mittleres 
Ruhrtal“ zur IGA 2027. Die drei 
Projektpartner möchten im und 
rund um das Wasserwerk mit 
den angrenzenden Ruhrauen, in-
klusive der 130 Jahre alten histo-
rischen Seilhängebrücke, einen 
Lern- und Erlebnisort  schaffen, 

der Belange des Naturschutzes 
und der Naherholung miteinan-
der verknüpfen kann.
Weitere Stichpunkte zukünftiger 
Nutzungsmöglichkeiten sind 
Ausstellungen, Pop Up-Events, 
ein Standort für die Biologische 
Station, Naturangebote, ein 
Zentrum für urbane Künste und 

Übernachtungsangebote wie 
Camping oder Biwakplätze.
„Wir möchten einen tollen Erleb-
nisort entwickeln“, so Birgit Grä-
fen-Loer, Fachbereichsleiterin 
Bauwesen der Stadt Wetter. 
Für die Stadt Wetter ergibt sich 
aus der Unterzeichnung der 
Erklärung die Aufgabe, die An-

bindungs- und Erschließungssi-
tuation des Areals in Bezug auf 
die Infrastruktur der Fuß- und 
Radwegeanbindung voranzu-
treiben. „Dabei sollen insbeson-
dere die Ergebnisse der Mach-
barkeitsstudie zum Neubau 
einer Rad- und Fußwegebrücke 
über die Ruhr im Bereich der 
Skateranlage Alt-Wetter sobald 
als möglich umgesetzt werden 
– sofern Fördermittel bereitge-
stellt werden können“, sagt Bir-
git Gräfen-Loer.
Der RVR will die Grundstücke 
inklusive des Wasserwerkes von 
der AVU erwerben. Geplant ist, 
dass die AVU die Liegenschaft 
zum 31. Dezember 2025 überge-
ben kann. Die denkmalgeschütz-
te Seilbrücke wird von der AVU 
saniert und in einen beschränkt 
begehbaren Zustand gebracht.
Zur IGA 2027 soll das Gelände 
erstmals der Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht und einige 
temporäre Veranstaltungen 
möglich gemacht werden. „Na-
türlich ist bis 2027 nicht alles 
fertig. Die Hauptzielrichtung 
wird sein, diesen Standort mit 
nachhaltiger Infrastruktur zu 
entwickeln und eine touristi-
sche Anbindung zu schaffen“, so 
Horst Fischer von der IGA Metro-
pole Ruhr 2027 gGmbH.

Wech vonne Kohle, ab inne Botanik – die Internationale Gartenausstellung 2027 naht mit großen Schritten. Das zur besseren Vermark-
tung in „Metropole Ruhr“ umbenannte Ruhrgebiet wappnet sich für den grünen Großangriff, und das nicht nur in Witten.

Projektpartner unterzeichnen Absichtserklärung – Wasserwerk soll zum Erlebnisort werden

Die Absichtserklärung unterschrieben haben AVU-Vorstand Uwe Träris, Nina Frense, Beigeord-
nete RVR, und Birgit Gräfen-Loer, Baufachbereichsleiterin Stadt Wetter (v.l.n.r.).

Die denkmalgeschützte Seilbrücke wird von der AVU saniert.� Text und Fotos: Walter Demtröder

Bestattungen Ulrich Aehringhaus
Sarglager - Überführungen · Bestattungsvorsorge

Persönliche Betreuung und Beratung

Wir sind
da, wenn ein
Weg zu Ende

geht.
Bergstraße 11, 58300 Wetter

Tel. 0 23 35 - 53 98, Mobil 0177 - 57 97 372, www.ulrich-aehringhaus.de
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Der Wetteraner 100Stefan Heiermann, Rechtsanwalt & Avvocato, Fachanwalt für Strafrecht

Ne bis in idem (lat. für: Nicht zweimal wegen derselben Tat) ist der Grund-
satz des so genannten Doppelbestrafungsverbots, das auch als Strafkla-

geverbrauch bezeichnet wird. Grundsätzlich darf demnach niemand für eine 
Tat, wegen der er rechtskräftig verurteilt oder freigesprochen worden ist, erneut 
strafrechtlich belangt werden. Dieses Verbot der Doppelbestrafung ist verfas-
sungsrechtlich in Art. 103 III GG verankert und ein elementarer Grundsatz des 
deutschen Rechtsstaates.

Was aber, wenn 
z.B. nach einem 
Freispruch neue 
Beweismittel auf-
tauchen, die nun 
die Schuld des Tä-
ters beweisen? 
Vor wenigen Wo-
chen, Ende Okto-
ber 2023, hat das 
B u n d e s v e r f a s -
sungsgericht dazu 
ein wegweisendes 

Urteil gefällt. Im 
Jahr 2021 war eine 

neue Regelung in die 
Strafprozessordnung einfügt worden. 
Diese erlaubte es, in Fällen, in denen 
in Angeklagter zuvor freigesprochen 
wurde, das Verfahren wieder aufzuneh-
men, wenn neue Erkenntnisse zu Tage 
getreten waren, die doch eine Täter-
schaft des Freigesprochenen naheleg-
ten. Mit dieser 2021 erfolgten Gesetzes-

reform sollte die Wiederaufnahme von 
Verfahren erleichtert werden, in denen 
moderne DNA-Analysen die Aufklärung 
lange zurückliegender Taten ermögli-
chen. 
Ein Fall aus Niedersachsen, der sich in 
den 1980’er Jahren ereignete und bei 
dem es um den Mord an einer 17-jäh-
rigen Schülerin ging, beschäftigte nun 
das Bundesverfassungsgericht. Der 
damalige Verdächtige wurde zu einer 
lebenslangen Haftstrafe verurteilt. 
Der Mann ging gegen das Urteil in Re-
vision und wurde aus Mangel an Be-
weisen freigesprochen. Rund 30 Jahre 
später legten neue Untersuchungen 
der DNA-Spuren, die mittels moder-
ner Technik möglich geworden waren, 
nahe, dass der Mann doch der Täter ist. 
Die Gesetzesreform von 2021 ermög-
lichte jetzt die erneute Verhaftung, um 
dem Mann ein weiteres Mal den Pro-
zess zu machen.  
Dagegen legte dieser Verfassungsbe-

schwerde ein. Mit Erfolg, denn die Kar-
lsruher Richter und Richterinnen haben 
die Reform nun gekippt; sie sei verfas-
sungswidrig und nichtig. Dazu führten 
sie sinngemäß aus, das Bundesverfas-
sungsgericht treffe mit dem aktuellen 
Beschluss „eine Vorrangentscheidung 
zugunsten der Rechtssicherheit gegen-
über der materialen Gerechtigkeit.“ Im 
Klartext heißt das wohl: Der endgültige 
Abschluss eines Verfahrens bei dem 
alle Beteiligten wissen, woran sie sind, 
ist wichtiger als eine spätere Korrektur 
etwaiger Rechtsfehler. 
Eine Entscheidung, an der sich sicher-
lich die Geister scheiden.
Die Anwaltskanzlei wünscht eine be-
sinnliche Advents- und Weihnachts-
zeit sowie einen guten Rutsch ins Jahr 
2024.

Stefan Heiermann
Rechtsanwalt & Avvocato
Fachanwalt für Strafrecht

Ne bis in idem – Aktuelles vom Bundesverfassungsvericht 

Engagierter Einsatz für ein noch grüneres Wetter (Ruhr): Nach der 
gelungenen Aktion im vergangenen Jahr auf dem Harkortberg fand 
nun auch in Grundschöttel eine gemeinschaftliche Pflanz- und Pfle-
geaktion des Stadtbetriebs und der Stadt Wetter (Ruhr) statt. Auf 
einer Wiese an der Grundschötteler Straße forsteten engagierte Bür-
ger einen naturnahen Waldrand sowie einen Laub- und Mischwald 
mit insgesamt rund 1.100 Forstpflanzen auf. Gepflanzt wurden Trau-
beneiche, Hainbuche und Rotbuche für den Waldbereich und Sträu-
cher wie Hasel, Schlehe, Weißdorn, und Gemeiner Schneeball für 
den Waldrand. „Unser Ziel war dabei, den Waldrand mit Vogelnähr-

gehölzen und insektenfreundlichen Sträuchern zu bepflanzen“, er-
klärt Andreas Nabert vom Stadtbetrieb. Die Verwendung verschie-
dener Baumsorten für den Waldbereich sorgt zudem dafür, dass 
keine Monokultur entsteht. Übrigens hielt selbst das schlechte Wet-
ter die Pflanzenthusiasten nicht von der Teilnahme ab. Immerhin: 
Die  durchwachsene Wetterlage stellte ein ideales „Pflanzwetter“ 
dar. „Ich möchte mich ganz herzlich bei allen Aktiven bedanken, ins-
besondere bei den Teilnehmenden des NABU Ennepe Ruhr und den 
freiwilligen Mitarbeitenden von Stadt und Stadtbetrieb“, so Andreas 
Nabert.� Foto: Stadt Wetter (Ruhr)

Erfolgreiche Pflanzaktion in Grundschöttel – Bürger forsteten naturnahen Waldrand auf
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Grüne Oase als Spiel- und Erholungsraum
Bismarckstraße: Anwohner diskutierten Ideen 

Eifrig Ideen wurden gesammelt.	�  Fotos: Stadt Wetter (Ruhr)
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2021-1158 Mandy Bullert
mb@werbetechnik-sommer.de

20.07.2021
27.7.2021
Mandy Bullert

Ralf Buerger Rechtsanwalt
01 V4

3000

1000

Telefon 02331/961 600

www.anwalt4you.net

mail@ra-ralf-buerger.de

www.anwalt4you.net

Rechtsanwälte - Fachanwälte - Notar

BUERGER -Recht//-Notar

Telefon Hagen

02331/961 600 mail@ra-ralf-buerger.de

Telefon Wetter

02335/971 222

Osemundstraße 11
58636 Iserlohn

Tel. 0 23 71 - 96 83 600
www.stolzenberg-druck.de

Ideen waren gefragt für die Entwicklung der ehemaligen Spiel-
platzfläche an der Bismarckstraße (gegenüber Hausnummer 
32). Daher hatte die Stadt Wetter (Ruhr) unter dem Motto „Ide-
engarten“ gemeinsam mit dem Kinder- und Jugendparlament 
alle Anwohner eingeladen, vor Ort am ehemaligen Spielplatz bei 
Getränken und Keksen ihre Ideen zur Verschönerung und Auf-
wertung der Grünfläche einzubringen.

Bei allen Ideen stand die kin-
dergerechte Gestaltung des 
Areals im Fokus. Wichtig war al-
len großen und kleinen Teilneh-
menden, dass die Fläche ihren 
Charakter als „grüne Oase“ in 
Alt-Wetter behalten solle. Dazu 
gibt es viele Möglichkeiten, etwa 
durch ein Hochbeet und einen 
Bienenstock in Verbindung mit 
bienenfreundlichen Pflanzen 
und einer Heckenbepflanzung 
zur Straße hin. Die Grünfläche 
soll zudem weiter als Spiel- und 
Erholungsraum dienen und 
nach Wunsch der Anwohner mit 
einem Tor oder einem kleinen 
Spielelement versehen wer-
den. Durch die Ausstattung mit 

einer Liegebank und besseren 
Sitzmöglichkeiten soll die Grün-
fläche zudem als sozialer Treff-
punkt für die Anwohnerschaft 
aufgewertet werden. Auch der 
Wunsch nach Wiederaufstellung 
von Abfallbehältern wurde ge-
äußert. Birgit Gräfen-Loer: „Ich 
freue mich, dass die Anwohner 
viele schöne umsetzbare Ideen 
eingebracht haben und wir hier 
mit Städtebaufördermitteln und 
kleinen Maßnahmen eine höhe-
re Aufenthaltsqualität im Quar-
tier schaffen können. Gleich-
zeitig sind diese grünen Oasen 
im Stadtgebiet wichtig in Bezug 
auf Klimaanpassung und Hitze-
schutz“.

* Unverbindliche Preisempfehlung inkl. 19% MwSt. gültig bis zum
31.12.2023 bei allen teilnehmenden Vertriebspartnern in Deutschland.
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Mund auf gegen Blutkrebs

Alle 27 Sekunden erhält irgend-
wo auf der Welt ein Mensch 
die Diagnose: Blutkrebs. Mit 
welcher Therapie der Krank-
heit begegnet wird, hängt laut 
DKMS von unterschiedlichen 
individuellen Faktoren ab, bei-
spielsweise von der genauen 
Diagnose (Blutkrebs ist ein 
Sammelbegriff), dem Stadi-
um der Erkrankung, dem Alter 
und dem Allgemeinzustand 
des Patienten. So informiert 
die Deutsche Knochenmark-
spenderdatei „DKMS“ auf ihrer 
Homepage.  Viele Patienten be-
nötigten für eine mögliche Ge-
nesung dringend eine Stamm-
zellenspende. Nur 30 Prozent 
der Betroffenen fänden einen 
Knochenmarkspender in ihrer 
eigenen Familie. Viele von uns 
können dabei helfen, die Chan-
ce auf ein passendes Match für 
eine lebensrettende Stammzel-
lentransplantation zu erhöhen. 
Menschen im Alter zwischen 
18 und 55 kommen potentiell 
als Spender in Frage. Als Aus-
schlusskriterien gelten unter 
anderem schwere chronische 
Erkrankungen, die im Detail 
nachgelesen werden können. 
Aktuell würden von allen Regis-
trierten nur etwa ein Prozent 
zum tatsächlichen Spender, so 
die DKMS. 
Um sich bei der DKMS zu regis-
trieren, kann über die Home-
page ein kostenloses Regist-
rierungsset bestellt werden. 
Das Set enthält Stäbchen, mit 
denen man selbst einen Wan-
genabstrich der Mundschleim-
haut vornimmt. Diese Proben 
werden dann zu einer Analyse 
zurückgeschickt. Sollte man 
als passender Spender in Frage 
kommen, gibt es für die Stamm-
zellenentnahme zwei unter-
schiedliche Methoden. In den 
meisten Fällen, der sogenann-
ten „peripheren Stammzellen-
entnahme“, ist die Spende mit 

einer Blutspende vergleichbar. 
Hierbei wird in beide Armvenen 
ein Zugang gelegt. Die nötigen 
Stammzellen werden aus dem 
Blut gefiltert. Anschließend 
werden die restlichen Blutbe-
standteile dem Blutkreislauf 
wieder zugeführt. Nach ein paar 
Stunden kann die Klinik in der 
Regel schon wieder verlassen 
werden. Nur selten muss es zu 
einem operativen Eingriff kom-
men, bei dem ein Knochen-
mark-Blutgemisch aus dem Be-
cken entnommen wird.  Damit 
diese Entnahme schmerzlos 
erfolgen kann, wird sie unter 
Vollnarkose durchgeführt. 
Ich kann gut verstehen, wenn 
die Leser, die mit der Thema-
tik möglicherweise noch nicht 
vertraut sind, an dieser Stelle 
ins Stocken kommen und sich 
danach fragen, ob es hier nicht 
auch Risiken für Sie als mögli-
chen Spender gibt. Diese Frage 
ist wichtig und völlig legitim! 
Natürlich geht eine Stammzel-
len- oder Knochenmarkspende 
mit einer Medikamentenein-
nahme einher und ist ein in-
vasiver Eingriff. Dabei sind Ne-
benwirkungen und Schmerzen 
möglich. Ich bin registriert und 
nehme dies gegebenenfalls in 
Kauf. Ich habe gar nicht die Ab-
sicht, Sie zu einer Registrierung 
zu überreden oder einen da-
hingehenden Appell loszuwer-
den. Diese Entscheidung muss 
aus einem selbst kommen, und 
ich finde es gut, wenn Sie sich 
dafür Zeit nehmen. �
� Désirée Nagel 

Weitere Infos: www.dkms.de

Ansichten von 
Désirée Nagel

Der Wetteraner 108

Hallenbad: Großer Andrang bei Wiedereröffnung
Führungen, Schnupperaktionen und Gewinnspiel

Am Wiedereröffnungstag hatten 
die Besucher zudem die Gelegen-
heit, bei einer der technischen 
Führungen mit Badbetriebsleiter 
Christoph Rose die faszinierende 
Technikwelt kennenzulernen, die 
den Betrieb dieses Hallenbades 
möglich macht. Neben Schnup-
pertauchaktionen des Sporttau-
cherclubs Volmarstein und des 
DUC-Wetter e.V. hatten beson-
ders die Kleinen viel Spaß mit ei-
nem Wasserlaufweg, LKW-Reifen 
und einer Riesen-Krake. Bei einer 
Hallenbad-Rallye wurden unter 
den richtigen Antworten zehn 
Gewinner gezogen, die sich nun 

über jeweils eine Zehner-Karte 
freuen können.
Die DLRG und der TuS Wengern 
sorgten von Kaffee und Kuchen 
über Leckereien vom Grill bis 
zum ersten Glühwein der Saison 
für die kulinarische Unterstüt-
zung.
Der Eintritt am Sonntag war zur 
Feier des Tages frei. Bis zum 31. 
Dezember 2023 bietet die Stadt 
Wetter (Ruhr) Empfängern von 
Leistungen nach SGB II bzw SGB 
XII an, das Hallenbad kostenfrei 
zu nutzen. Als Nachweis dient ein 
gültiges Ausweisdokument und 
der aktuelle Hilfebescheid.

Das Hallenbad in Oberwengern erstrahlt in neuem Glanz	�  Fotos: Stadt Wetter (Ruhr)

Großer Besucherandrang herrschte am Tag der Wiedereröffnung des Hallenbades.

� © Valéry Kloubert für DKMS

Das Interesse, der Andrang und die Freude waren groß: Mitte No-
vember eröffnete das städtische Sport- und Freizeitbad in Ober-
wengern nach rund 20 Monaten der Sanierung wieder seine Pfor-
ten. Neben den zahlreichen Schwimmern, die nach der langen 
Wartezeit endlich wieder genussvoll ihre Bahnen zogen, waren 
auch jede Menge weitere Besucher gekommen, die sich das rund-
um energetisch sanierte Hallenbad mit dem modernisierten Ein-
gangsbereich und dem frischen Look anschauen wollten.
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� Weihnachten ist ein TU-Wort
� von Dennis Sommer, Pastor der  Evangelischen Freikirche Grundschöttel

Ich erinnere mich, wie ich vor 
ein paar Jahren für meine Pre-
digt für den Gottesdienst an 
Heiligabend recherchiert habe, 
wie viele Konflikte und Kriege 
es offiziell weltweit gibt. Mir war 
damals wichtig, daran zu erin-
nern, dass wir trotz des Festes, 
trotz der Stimmung, trotz der 
Sehnsucht in uns, einen friedvol-
len Abend zu verbringen, nicht 
vergessen, dass es DEN Frieden 
nicht überall und nicht ganz gibt. 
Damals waren mir die weltwei-
ten Konflikte nicht so vor Augen 
wie in diesem Jahr. 

Das liegt natürlich daran, dass 
wir mittlerweile mehr mitbe-
kommen. Mehr Medien schneller 
zur Verfügung haben. Und auch, 
weil es Pandemie und andere 
Herausforderungen gab, die 
auch meine Aufmerksamkeit ge-
fordert haben.
Dieses Jahr habe ich nicht das 
Gefühl, dass ich mir das so be-
wusst machen muss. Frieden ist 
ein großer Wunsch und eine tiefe 
Sehnsucht in mir und bestimmt 
auch bei vielen anderen. Krieg 
und Konflikte sind weiterhin in 
den Medien bestimmend. 
Und es ist nach wie vor ein 
schwieriger Wunsch. Was genau 
wäre denn ein Frieden? Ich will 
mir gar nicht anmaßen, das für 
die unterschiedlichen Regionen 
und Situationen hier in dieser 
Kolumne zu definieren. Dazu 
muss man sich die Länder, die 
Geschichten, die Machtverhält-
nisse und aktuelle Stimmen an-
schauen. 
Was mich aber noch einmal ganz 
anders inspiriert hat, war ein 

Post in meiner Social-Media App. 
„Frieden ist ein Tu-Wort“, schrieb 
dort jemand. 
Ja, das erdet Frieden für mich. 
Das macht Frieden von einem 
frommen Wunsch und einer gro-
ßen Sehnsucht greifbar. Und es 
erinnert mich an Jesus. Der sag-
te einmal: Frieden hinterlasse 
ich euch; meinen Frieden gebe 
ich euch. Nicht wie die Welt gibt, 
gebe ich euch; euer Herz erschre-
cke nicht und verzage nicht!
Jesus glaubt auch, dass Frieden 
ein TU-Wort ist. Denn er beginnt 
für ihn in unserem Herzen. Es 
ist ein anderer Friede. Eher eine 
Friedensmacht oder eine klei-
ne Friedensflamme, die in uns 
anfängt zu leuchten. Denn alle 
Friedensbemühungen, Frie-
densgespräche und Friedens-
verhandlungen brauchen ein 
unerschrockenes Herz und nicht 
verzagende Menschen, die an 
einen Frieden glauben, wo man 
ihn nur schwer definieren oder 
erkennen kann. 
Dafür ist dieser Jesus in die 

Welt gekommen, und das ist der 
Grund, warum ich Weihnachten 
feiere. 
Diese kleine Friedensflamme 
will ich dieses Weihnachten 
entzünden, und mich soll jede 
kleine oder große Kerze daran 
erinnern. Ich will mich daran er-
innern, dass Frieden in mir los-
geht und in anderen entflammt 
werden kann; unverzagt und un-
erschrocken. 
Das macht mich ruhig und 
gleichzeitig hoffnungsvoll. Ich 
glaube an einen Frieden. Egal 
in welchem Konflikt. Den kann 
man nicht nur besprechen, der 
muss entflammt werden. In mir 
und in anderen. 

Frieden ist ein TU-Wort! 
Tun wir’s! 

Friedvolle Weihnachten!

Foto: AdobeStock_640312595
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EMS ENERGETIX
Ruhrstraße 1b | 58300 Wetter (Ruhr)

Telefon 02335-88 08 748 | 0176-72762486
info@ems-energetix.de 
 www.ems-energetix.de

Wir wünschen Ihnen eine 
entspannte Weihnachtszeit 

und kommen Sie gesund 
und fit ins neue Jahr! 
Marina Pietruck und Team

Gottesdienste zu Weihnachten, Silvester & Neujahr

Heiligabend, Sonntag, 24.12.
EFG Grundschöttel, 
Grundschötteler Str. 48-50:
15 Uhr: Familienchristvesper – ein 
Heiligabendgottesdienst für Familien 
mit Kinderprogramm, kurzweilig und 
gemütlich.
17 Uhr: Christvesper – ein stim-
mungsvoller und andächtiger Got-
tesdienst an Heiligabend
Ev. Kirchengemeinden Altwetter
16 Uhr: Familienchristvesper in der 
Lutherkirche, Bismarckstr. 46
17 Uhr: Christvesper in der Lutherkir-
che, Bismarckstr. 46
23 Uhr: Christmette in der reformier-
ten Kirche, Burgstr. 13a
Ev. Kirchengemeinde Wengern
11 Uhr: Familiengottesdienst im ev. 
Gemeindehaus Wengern, Trienen-
dorfer Str. 24
15 Uhr: Jugendgottesdienst, ev. Dorf-
kirche Wengern, Kirchstr. 12
17.30 Uhr: Christvesper, ev. Dorfkir-
che Wengern, Kirchstr. 12
23 Uhr: Christmette, ev. Dorfkirche 
Wengern, Kirchstr. 12
Freie evangelische Gemeinde (FeG)
16 Uhr: Christvesper mit Kindermusi-
cal „Wir folgen dem Stern“. Schönta-
ler Str. 2

1. Weihnachtstag, Montag, 25.12.
Ev. Kirchengemeinden Altwetter, 
10 Uhr: Festgottesdienst in der refor-
mierten Kirche, Burgstr. 13a
Ev. Kirchengemeinde Wengern
10 Uhr: Gottesdienst mit dem Kir-
chenchor, ev. Dorfkirche Wengern

2. Weihnachtstag, Dienstag, 26.12.
Ev. Kirchengemeinden Altwetter:
11 Uhr: Regionaler Gottesdienst Dorf-
kirche in Volmarstein, Hauptstr. 36

Silvester, Sonntag, 31.12.
Ev. Kirchengemeinden Altwetter:
17 Uhr: Gottesdienst in der reformier-
ten Kirche, Burgstr. 13a

Neujahrstag, Montag, 01.01.2024
Ev. Kirchengemeinden Altwetter
17 Uhr. Neujahrsgottesdienst in der 
Lutherkirche – mit der Feier der Ver-
einigung von lutherischer und refor-
mierter Kirchengemeinde
Ev. Kirchengemeinde Wengern
18 Uhr. Gottesdienst mit Neujahrs-
empfang, Dorfkirche Wengern

Kath. Gemeinden St. Augustinus & 
Monika und St. Liborius: www.ppher-
bede.de/pfarrei-1/gottesdienstkalender/

Wetter (Ruhr)

Ein  frohes  Weihnachtsfest  und  ein  

glückliches  neues  Jahr  
wünscht  Ihre
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Rund um die Lutherkirche an der 
Bismarckstraße wird es Stände 
von mehr als 25 Ausstellern ge-
ben. Angeboten werden unter an-
derem warme und kalte Getränke 
sowie Speisen aller Art. „Im Ge-
gensatz zum vergangenen Jahr 
wird es diesmal mehr Kunsthand-
werk geben“, verrät Sarah Schöl-
ling, Chefin des Stadtmarketings 
Wetter, das gemeinsam mit der 
Stadt Wetter für die Veranstaltung 
verantwortlich zeichnet. 
An beiden Tagen wartet ein Büh-
nenprogramm auf die Besucher. 
Mit „Berit and the Boys“, „Green 
River Guys“ und „Rockfellers“ 
treten am Samstag drei Bands 
auf, die rockigen Klängen frönen. 
Dazu gesellen sich Tanz und Mu-
sik lokaler Schulen und Vereine.
Am Sonntag geht‘s besinnlicher 
zu mit Gottesdienst, Chorgesang 
und Musikschul-Präsentation.
Das Puppenspiel „Der gestiefelte 
Kater“ findet an beiden Tagen im 
Gemeindehaus statt, wo zudem 
eine Wichtelwerkstatt auf die Kids 
wartet.

„Jeder kann sich bei uns hinset-
zen und in Ruhe essen oder trin-
ken, das möchte ich ausdrücklich 
betonen“, erklärt Presbyterin Elke 
Bohnhof ausdrücklich.
Der Sonntag ist verkaufsoffen. 
Zum Stöbern und Kaufen laden 
das Ruhrtal-Center sowie mehre-
re umliegende Geschäfte  ein.
Am Samstag geht es um 14 Uhr 
los, gegen 22 Uhr ist Feierabend, 
am Sonntag findet die Veranstal-
tung von 12 bis 18 Uhr statt.

Vorweihnachtliche Stimmung ist angesagt beim Wetteraner 
Weihnachtsmarkt, der am Samstag, 9. Dezember, und Sonntag, 
10. Dezember, in Alt-Wetter stattfindet.

Mehr als 25 Aussteller beim Weihnachtsmarkt
Zwei Tage Programm – Sonntag ist verkaufsoffen

Rund um die Lutherkirche wird es rockig und besinnlich. Die Verantwortlichen sind 
schon gespannt.� Text und Foto: Walter Demtröder

Der Kinderchor der Bergstraßenschule lässt 
beim Weihnachtskonzert Lieder erklingen.�

Auch JustMoreChoir wird beim Weihnachtskonzert zu hören sein.�



Weihnachtsspaß mit kreativen Aktionen für Kinder am zweiten Adventswochenende in Alt-Wetter
Weihnachtsmarkt bietet ein Wochenende der Begegnung – Vereine präsentieren sich 
Der Weihnachtsmarkt rund um die Lutherkirche hält an den beiden Tagen eine Menge Programm bereit. Neben viel Musik und dem 
verkausfoffenen Sonntag gibt es Kunsthandwerk, viel Spaß und kreative Aktionen für die kleinen Besucher. Außerdem präsentieren 
sich hier verschiedene Vereine.

„Das wird ein Wochenende der 
Begegnung, und die Vereine 
können sich hier präsentieren. 
Darauf freuen wir uns schon 
alle“, so Gemeindepfarrer Kars-
ten Malz.
Und auf was dürfen sich in die-
sem Jahr die großen und klei-
nen Weihnachtsfans am zwei-
ten Adventwochenende freuen?
Das Atelier Schlink bietet am 
Samstag und Sonntag jeweils 
von 14 bis 17 Uhr wieder eine 
Wichtelwerkstatt (in der oberen 
Etage des Gemeindehauses) 
für die kleinen Weihnachts-
marktbesucher an. Hier kön-
nen Kinder ab vier Jahren Ker-
zen verzieren, Baumschmuck, 
Geschenkanhänger und Ge-
schenktüten basteln. Eine Vo-
ranmeldung ist erwünscht per 
Mail oder Telefon beim Stadt-
marketing (Tel.: 02335-840188. 
E-Mail: kontakt@stadtmarke-
ting-wetter.de). Entsprechende 
Anmeldekarten wurden auch 
bereits an Kitas und Schulen 
verteilt.
Freundinnen und Freunde des 
Kunsthandwerks und weih-
nachtlicher Deko kommen rund 
um die Lutherkirche auf ihre 
Kosten, die ein oder andere Ge-
schenkidee für das Weihnachts-
fest gibt es auf jeden Fall. Die 
Kirchengemeinde hat weih-
nachtliche Handarbeiten im 
Programm. Zudem ist das Ge-
meindehaus am Samstag (14-
18 Uhr) wie am Sonntag (11-18 
Uhr) geöffnet.
Auch die Schulen beteiligen sich 
am Programm, so hat die Berg-
schule Kunsthandwerk wie 
Kerzen, Kerzenhalter, Baum-
schmuck und Selbstgenähtes 
im Angebot.  Das Frauenheim 
zeigt seine Upcycling Produk-
te, handgemachte Seifen, Deko 
und geprägte Karten.
Am Stand der Hobbyimkerei 
Bienen Müller können Kinder 
Kerzen ziehen, dazu gibt es le-
ckere heiße Milch mit Honig zu 
genießen.

Beim FC Wetter wird gegrillt, 
die Karnevalsfreunde Wetter 
laden zu Glühgin, Jagertee und 
Apfelpunsch ein. Glühwein gibt 
es neben weiteren heißen Ge-
tränken auch beim DLRG. Die 
DLRG-Jugend macht Waffeln 
und Schokofrüchte. Der Bür-
gerbusverein bietet neben Ge-
tränken Reibekuchen an. Defti-
ges präsentieren die Pfadfinder 
aus Volmarstein/Grundschöt-
tel mit Grünkohl (mit Mettwurst 
oder vegetarisch). Aber auch 
bei den Pfadfindern gibt es 
Glühwein und weitere Geträn-
ke. Bei der Lutherkirchenge-
meinde werden Waffeln und 
Quarkbällchen gereicht. Zu den 
weiteren kulinarischen Angebo-
ten zählen Pinsa, sizilianische 
Spezialitäten, Kartoffeln am 
Spieß oder Crepes. 
An beiden Tagen läuft ein ab-
wechslungsreiches Bühnenpro-
gramm. Mehrere Bands spielen 
Rock-, Pop- und Coversongs. 
Am Samstag um 14 Uhr singen 
Kinder der Grundschule Grund-
schöttel, um 14.15 Uhr folgt eine 
Tanzgruppe des TV Volmarstein. 
Ab 14.30 Uhr musiziert die Blä-
serklasse des GSG, um 15.15 Uhr 
singen die Kinder des Fröbel-
hauses. Das Herdecker Akkor-
deon-Orchester spielt ab 15.45 
Uhr. Es folgt um 17 Uhr das Pup-
penspiel „Der gestiefelte Kater“ 
im Gemeindehaus.
Der Sonntag beginnt um 10 
Uhr mit einem Gottesdienst in 
der Lutherkirche. Von 13 bis 14 
Uhr musizieren Aktive der Mu-
sikschule im Gemeindehaus. 
Das traditionelle Weihnachts-
konzert am zweiten Advents-
sonntag beginnt in diesem Jahr 
bereits um 14.30 Uhr in der 
Lutherkirche. Die Besucher kön-
nen sich auf die Chöre JustMo-
reChoir und Be Happy, den Kin-
derchor der Bergstraßenschule, 
den Posaunenchor der Ev. Kir-
chengemeinden Alt-Wetter und 
den Kirchenchor freuen.

Das Atelier Schlink lädt zu einer  Wichtelwerkstatt ein.�

„Wir wünschen Ihnen eine „Wir wünschen Ihnen eine 
besinnliche und friedvolle besinnliche und friedvolle 

Weihnachtszeit.“Weihnachtszeit.“

58300 Wetter (Ruhr)·Kaiserstraße 97
Tel. 0 23 35/8 85 99 88

Mo. – Fr.: 10–18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr
www.store-gebraucht-gut.de 

Wir sind dabei!
Verkaufsoffener Sonntag 

am 10.12.2023

11



12

Fr
öh

lic
he

 W
ei

hn
ac

ht
sz

ei
t –

 D
er

 W
et

te
ra

ne
r 1

08
 –

 S
on

de
rv

er
öf

fe
nt

lic
hu

ng

Wir wünschen allen Menschen in 

unserer Harkortstadt eine besinnliche 

Adventszeit und alles Gute für ein 

gesundes und erfolgreiches 

Jahr 2024!

Der HSG-Vorstand

Grundschötteler Hofweihnachtsmarkt
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde lädt ein

Es warten die Klassiker Grill-
wurst, Nackensteak, Reibeku-
chen und Crêpes, dazu gibt es 
kalte und heiße Getränke mit 
und ohne Alkohol wie Kaffee, 
Glühwein,  Punsch, Lumumba, 
Bier und Prosecco. Außerdem 
können die Besucher durch 
Handgemachtes stöbern – und 
es natürlich auch kaufen. 
Und wer noch keinen Weih-
nachtsbaum hat, der wird garan-
tiert am Weihnachtsbaumstand 
fündig.
Gegen 16 Uhr stattet der Niko-
laus der Gemeinde einen Besuch 
ab, gemeinsam mit den jüngsten 
Besuchern werden ein paar Kin-
derweihnachtslieder gesungen. 
Um 18.30 Uhr spielt der Posau-
nenchor vom CVJM Volmarstein 
auf, und gegen 18 Uhr gibt es 

ein Rudelsingen der schönsten 
Weihnachtslieder am Feuer.
Der Erlös des Weihnachtsmark-
tes geht zur Hälfte an ein Stadt-
teil-Caféprojekt auf dem Hof der 
Gemeinde und zur Hälfte an den 
Katastrophenfond des Kirchen-
bundes: baptisten.de.

Weitere Infos :

Die EFG Grundschöttel lädt am Samstag, 2. Dezember, zu ei-
nem Hofweihnachtsmarkt mit Speis und Trank, Musik und Ge-
sang, Handgemachtem und einem Weihnachtsbaumstand ein. 

  Die Gründschötteler Baptisten laden auch in diesem Jahr wieder zu ihrem Hofweihnachtsmarkt ein – mit Musik, dem Nikolaus und Weihnachtsbaumverkauf.
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Bilderausstellung in der Adventszeit
Fünftklässler malen das Heute und die Zukunft

In der Kirche St. Augustinus und Monika in Wetter-Grundschöt-
tel wird es in der Adventszeit eine Bilderausstellung von Schü-
lern und Schülerinnen des Geschwister-Scholl-Gymnasiums 
geben.

Mit Blick auf das nahende Weih-
nachtsfest wird die kommen-
de Schau adventlich gestimmt 
sein. Das Thema „Wie bin ich 
heute und wohin werde ich ge-
hen?“ wird die Bilder der Fünft
klässler und -klässlerinnen be-
stimmen.  
Sie malen Selbstporträts, wie sie 

sich heute sehen und wie sie sich 
als Erwachsene in der Zukunft 
erahnen. Was wird also in ihren 
heutigen Augen eine Etappe im 
Leben sein, an die sie vielleicht 
kommen werden? Zu sehen ist 
die Ausstellung ab dem 1. Ad-
vent, 3. Dezember, immer zu den 
Gottesdienstzeiten.

Weihnachtsbäume und Grünkohl
Pfadfinder aus Grundschöttel sind aktiv
Die Pfadfinder aus St. Augustinus und Monika in Grundschöttel ver-
kaufen am Samstag, 16. Dezember, von 11 bis 15 Uhr Weihnachts-
bäume auf dem Kirchplatz, An der Windecke. Die Nordmanntannen 
stammen vom Wetteraner Hof Hinnebecke.

Außerdem wird der Pfadfin-
derstamm auf dem Weihnachts-
markt der Stadt und des Stadt-
marketings Wetter am 9. und 10. 
Dezember Grünkohl aus der Gu-
laschkanone und verschiedene 
Heiß- und Kaltgetränke anbie-
ten. Am Samstag läuft der Ver-
kauf von 14 bis 22 Uhr, am Sonn-

tag von 12 bis 18 Uhr. Der Erlös 
fließt in die Pfadfinderarbeit. Es 
gab unter anderem einen Was-
serschaden im Gruppenraum 
des Stammes, und die Zahl der 
Mitglieder ist in den vergange-
nen Monaten stark gestiegen, 
weshalb zusätzliche Zelte ange-
schafft werden müssen.

Pettersson und Findus warten auf den Weihnachtsmann

Am Sonntag, 3. Dezember, um 15 Uhr wird 
es spannend auf dem Hof Hinnebecke. In 
dieser turbulenten Geschichte der Thea-
terdeufels können die kleinen Zuschauer 
miterleben, wie der alte Pettersson und 
sein kleiner Kater Findus Weihnachten 
feiern. Wer die beiden Helden aus den Ge-
schichten von Sven Nordqvist kennt, der 
weiß, dass ein Weihnachtsfest dort ganz 
sicher nicht abläuft wie gewohnt. Das 

Festmahl droht auszufallen, einen Baum 
haben sie nicht und auch der Weihnachts-
mann sieht ganz anders aus, als man ihn 
kennt. Aber keine Sorge: Pettersson und 
Findus verlieren nicht den Mut und erle-
ben ein ganz besonderes Weihnachtsfest. 
Gespielt werden die beiden von Elena 
und Thomas Deutscher (Tochter und Va-
ter),  Regie führt Eva Fels.  Tickets gibt es  
für vier Euro am Tag der Veranstaltung.
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Wer möchte Sternsinger werden?  Vorbereitungstreffen in Wengern und Grundschöttel
Die Sternsingergewänder sind frisch aufgebügelt, die Kronen poliert, alle Sterne sitzen wieder fest an den langen Stäben, und die 
Gruppeneinteilung ist erledigt – klasse, die Aktion kann starten! Die Sternsingeraktion 2023 steht vor der Tür – Informationen, wie 
Kinder König oder Königin werden können, gibt es beim ersten Vorbereitungstreffen. 

Wer im kommenden Januar gerne 
Sternsinger oder Sternsingerin in 
der Gemeinde  St. Augustinus und 
Monika in Wetter-Grundschöttel 
sein möchte, ist herzlich zum Vor-
bereitungstreffen entweder am 
10. Dezember ab 12.30 Uhr oder 
am 12. Dezember ab 16 Uhr in den 
Gemeindesaal An der Windecke 
eingeladen. An diesen Tagen  ler-
nen die Mädchen und Jungen das 
neue Sternsingermotto kennen, 
singen gemeinsam schon mal die 
Sternsingerlieder und vieles mehr. 
Für den 6. Januar ist das Austeilen 
des Segens durch die Sternsinger 
geplant. Ab 10 Uhr ziehen die Kin-
der mit erwachsener Unterstüt-
zung von Haus zu Haus, um Spen-
den für Kinder in Not zu sammeln.
Auch in der Gemeinde St. Libori-
us in Wetter-Wengern werden 
die Sternsinger als Segensboten 
im Januar unterwegs sein. Das 
Vorbereitungstreffen beginnt am 
Mittwoch, 3. Januar, um 16 Uhr 

im Gemeindeheim, 
Am Leiloh 9 und en-
det gegen 17.30 Uhr. 
Von Haus zu Haus ge-
hen und ihren Segen 
„C+M+B“ (Christus 
mansionem benedi-
cat - Christus segne 
dieses Haus) spen-
den, werden die Mäd-
chen und Jungen am 
Samstag und Sonn-
tag, 5. und 6. Januar. 
Sie treffen sich um 
12 Uhr im Gemeinde-
heim, zunächst zum 
Umziehen und Stär-
ken, und dann geht 
es los.

Das Sternsingen des Kindermis-
sionswerks „Die Sternsinger“ 
– immer im Januar – ist eine der 
weltweit größten Solidaritätsakti-
onen. 1959 wurde die Aktion erst-
mals gestartet. Kinder haben seit-
dem rund 1,31 Milliarden Euro für 
benachteiligte und Not leidende 
Kinder in Afrika, Lateinamerika, 
Asien, Ozeanien und Osteuropa 
gesammelt. In diesem Jahr ist 
Amazonien die Beispielregion. 
Das Leitwort der 66. Aktion Drei-
königssingen heißt „Gemeinsam 
für unsere Erde – in Amazonien 
und weltweit“.
Mädchen und Jungen beteiligen 
sich überall in Deutschland an 
der traditionellen Aktion Dreikö-
nigssingen. Als Sternsinger sind 
sie unterwegs zu den Menschen, 
bringen den Segen „C+M+B - 
Christus mansionem benedicat - 
Christus segne dieses Haus“ und 
sammeln für Not leidende Gleich-
altrige in aller Welt.

Jedes Jahr machen bundesweit Mädchen und Jungen bei der Aktion Dreikönigssingen mit. Als Sternsinger bringen sie bundesweit den Segen „C+M+B - Christus mansionem benedicat - 
Christus segne dieses Haus“ zu den Menschen und sammeln für Not leidende Gleichaltrige in aller Welt.� Foto: Annette Hauschild / Kindermissionswerk
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Meesmannstr. 67 
58456 Witten-Herbede
Inhaberin:
Dorothea Wunsch

+49 179 735 34 26
frau-wunsch@gmx.de 
www.frau-wunsch.de

am 02.12.2023 ab 14.00 Uhram 02.12.2023 ab 14.00 Uhr
tolle Mode und Accessoires
Deko für die Advent- und Weihnachtszeit

Das  Wunschteam freut sich auf euch!Das  Wunschteam freut sich auf euch!

Besuchen Sie uns auf dem Besuchen Sie uns auf dem 
Weihnachtsmarkt des TuS BommernWeihnachtsmarkt des TuS Bommern

frau_wunsch_witten Frau Wunsch

Wengernstraße 3 · 58452 Witten-Bommern
Telefon 02302 3 37 37 · E-Mail: info@thieles-hofl aden.de
www.thieles-hofl aden.de · Thieles Hofl aden

Ihre Metzgerei in Witten-Bommern
Heiße Theke

Gent
echn

ickOHN
E

Frisch auf den Tisch Weihnachtsbaumverkauf
ab dem 09. Dezember

Nordmann-
tannen

Stress mit dem
Weihnachtsessen?
„Einfach nur ab in den Ofen!“
Wir bereiten Ihnen Ihre Festtagsbraten
so weit vor, dass Sie diese einfach nur
noch in den Backofen schieben müssen.
Wir bitten um rechtzeitige Vorbestellung
bis zum 09. Dezember 2023
für Ihr Weihnachtsessen.

Frisches Rindfleisch aus eigener Zucht!
Wild, Gänse, Puten und Enten
aus unserer Region.
Frischer Panhas

kleineschwester.
Inhaberin: Tanja Krüger
Bodenborn 20, 58452 Witten
Tel.: 02302 93 38 165
info@kleineschwester-witten.de
www.kleineschwester-witten.de

Ö� nungszeiten:
Mo geschlossen
Di – Fr 10-13 und 15-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr

Rock 
und Kleid 
und dies 
und das….

kleineschwester_conceptstore

Inhaberin: Tanja Krüger

Die Ö� nungszeiten sind:

Mo geschlossen
Di – Fr 10-13 und 15-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr

Die Kita Regenbogenland will wieder Gebasteltes an die Frau und den Mann bringen.

TuS Bommern: Weihnachtsmarkt steigt am 2.12.
Kunsthandwerk, Selbstgebasteltes und Accessoires

Lichterglanz, Tannenbäume und Glühwein: Am Samstag vor 
dem 1. Advent entsteht vor dem TuS-Bommern-Sportzentrum 
am Bommerfelder Ring in Witten ein kleines Weihnachtsdorf.

Von 14 bis 20 Uhr gibt es dort jede 
Menge Weihnachtliches für Gau-
men und Geldbeutel. Verkaufs-
stände locken das Publikum mit 
unterschiedlichsten Angeboten. 
Zum Beispiel ist „Frau Wunsch“ 
aus Herbede mit einem Ange-
bot aus Mode und Accessoires 
in Bommern vor Ort. Auch der 
am Bodenborn neu eröffnete 
Laden „kleineschwester.“ bie-
tet seine Waren an. Ebenfalls 
mit dabei: „Weibergedöns“ und 
Carsten Frielinghaus mit einem 
Stand für Weihnachtsdeko aus 
Holz. Die Bommeranerin Maggie 
Buchholz bietet an ihrem Stand 
unter anderm Schmuck an. 
Auch Christina Sittard von der 
Creativwerkstatt aus Bommern 
ist mit ihren Produkten dabei.
Der Kindergarten Regenbogen-
land bietet an seinem Stand 
Selbstgebasteltes zu Weihnach-
ten an, und die Brenschenschu-
le macht für Genießer Schoko

früchte und Popcorn. Crepes, 
Pommes, Brat- und Currywurst 
sowie Glühwein mit und ohne 
Schuss verkaufen Spieler der 
Oberligahandballmannschaft 
des TuS Bommern. Außerdem 
sind noch kleine Spiele und Kin-
deraktionen vor Ort geplant.

	i Turnshow des TuS Bommern 
Es sind zwar schon viele Karten 
für „Youngsters in Motion“, die 
TuS-Bommern-Turnshow, ver-
kauft worden, trotzdem sollen 
auch alle Kurzentschlossenen 
noch die Chance haben, die Kids 
zu sehen. Am Veranstaltungstag, 
Samstag, 2. Dezember, öffnet 
die Tageskasse im TuS-Bom-
mern-Sportzentrum um 14.30 
Uhr. Einlass ist um 15 Uhr. Um 16 
Uhr beginnt die Show mit dem 
Titel „Wir turnen durch die Zeit“. 
Erwachsene ab 18 Jahren zahlen 
dann 10 Euro, Kinder von zwei 
bis 17 Jahren 5 Euro Eintritt.
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Die HeartChoir Weihnachtsgala gehört für viele genauso zur Vor-
weihnachtszeit wie Spekulatius und Weihnachtsmärkte. Sobald 
es draußen dunkler und drinnen gemütlicher wird, wächst die 
Vorfreude auf die Konzerte, auf die sich die Sängerinnen und Sän-
ger das Jahr über vorbereiten. 

Sie können es kaum erwarten, 
ihre neuen Lieder und alte 
Klassiker zu präsentieren und 
gemeinsam mit dem Publikum 
zwei wunderbare Abende zu 
verbringen, die den Beginn ei-
ner hoffentlich besinnlichen 
und friedlichen Zeit bedeuten.
Im September 2004 von Julia 
Barbig und Alina Wieczorek am 
Kulturzentrum Lichtburg Wet-
ter (Ruhr) gegründet, entwi-

ckelte sich das Jugendprojekt 
HeartChoir schnell vom Ge-
heimtipp zum deutschlandweit 
erfolgreichen Gospel-Act.
In seinem Repertoire verbindet 
der Chor Modern & Contempo-
rary Gospel mit Pop, Funk´n 
Soul, Latin und weiteren Stil-
richtungen.
Am 15. und 16. Dezember um 
20 Uhr lädt er zu seiner Weih-
nachtsgala in den Stadtsaal.

Heart Choir’s Christmas Carol Weihnachtsgala am 15. und 16. Dezember im Stadtsaal 

Der HeartChoir freut sich darauf, das Publikum auch in diesem Jahr wieder mit seinem Gesang 
begeistern zu können.� Foto: Lichtburg
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Kaiserstraße 84 • 58300 WetterInhaberin Jannine KaniaTel.: 0 23 35/84 589 81Fax: 0 23 35/84 589 82E-Mail: info@sanitaetshauskania.de

Wir wünschen ein 
Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 

frohes Weihnachtsfest und einen guten Start 
und einen guten Start ins neue Jahr.ins neue Jahr.

Wohlfühlen in nur 20 Minuten
Mit EMS den Weihnachtskalorien entgegnen

Die Tage werden immer kürzer, die Weihnachtszeit steht vor der 
Tür und mit ihr die Aussicht auf viele leckere Schlemmereien. 
Gans und Weihnachtsbraten, Plätzchen, Stollen, Schokolade, Ka-
kao und Glühwein gehören für viele zu einem stimmungsvollen 
Weihnachtsfest dazu. Der Genuss hinterlässt allerdings zumeist 
Spuren und schlägt sich beim Betreten der Waage in Kilos nieder.
Die wieder loszuwerden, ist meist der gute Vorsatz zu Silvester. 
Hier kann das EMS-Training helfen.

Anzeige

Das Elektro-Muskel-Stimulation 
ist  eine hilfreiche Methode, um 
Gewicht zu reduzieren, denn das 
Training trägt zur Verbrennung 
von Kalorien bei. Und das Argu-
ment, dass die Zeit fürs Training 
fehlt, zählt nicht. Denn der große 
Vorteil von EMS ist, dass es kaum 
Zeit kostet. Mit nur 20 Minuten 
Training pro Woche kann man 
überflüssigen Pfunden zu Leibe 
rücken. Die intensive Muskelak-
tivierung während des Trainings 
erhöht den Energieverbrauch 
und fördert somit die Fettver-
brennung. Dies kann zu einer Re-
duzierung des Körperfettanteils 
und zu einer verbesserten Kör-
perzusammensetzung führen. 
Und nicht nur das: EMS-Training 
bietet eine ausgezeichnete Mög-
lichkeit, seinen Körper fit und 
agil für den Alltag zu machen 
und dadurch das Leben auch im 
Alter besser genießen zu kön-
nen. Durch schonendes Kräfti-
gen und Aufbauen der tiefliegen-
den Muskelschichten werden die 
Gelenke zuverlässig stabilisiert. 
Bestens geeignet ist das Trai-
ning auch für junge Menschen, 
Sportler und Aktive, die ihre 
Muskelkraft und ihre Fitnessziele 

verbessern möchten. Auch jun-
gen Müttern kommt das Training 
sehr gelegen, weil es wenig Zeit 
kostet und die Rückbildung un-
terstützt.
Und wer dieses Jahr zu Weih-
nachten gerne Gesundheit ver-
schenken möchte, der kann das 
in Form eines Gutscheins von 
EMS Energetix machen.  Die Gut-
scheine können ganz einfach per 
WhatsApp (0176-72762486) oder 
vor Ort bei EMS Energetix in der 
Ruhrstraße 1b gekauft werden.

Daumen hoch für ein gesundes und fittes 
Jahr 2024  – Marion Pietruck und ihr Team 
von EMS Energetix helfen dabei.
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PRAXIS FÜR PODOLOGIE GANZHEITLICHE INNOVATIVE
KOSMETIK IN WETTER

IRMHILD KREBS

G I

SOPHIA KREBS

Pro�  für
Spangentechnik
bei eingewachse-

nen Nägelnnen Nägeln

Tel.: 0 23 35/6 16 42
Mobil: 01 73/7 32 86 57
E.Mail: iw-krebs@online.de

IRMHILDKREBS
Goethestr. 58 � Königstr. 52
58300 Wetter

Ihre Füße in professionellen Händen
Seit 2005 ist die examinierte Krankenschwester

Irmhild Krebs in der medizinischen Fußp� ege 
tätig und darf als staatlich geprüfte Podologin auch die emp� ndlichen 

Füße von Diabetikern behandeln. Auch für eine „normale“ Grundbe-
handlung, individuelle Druckentlastung bei Hühneraugen, Hornhaut 

und Warzen, Behandlung von eingewachsenen Nägeln 
sowie zur Behandlung von Nagelpilz sind Sie bei 

Irmhild Krebs in den richtigen Händen.
Hausbesuche sind möglich.

Neu! Dauerhafte Haarentfernung 
durch Diodenlaserbehandlung
Lästige, unästhetische Körperhaare stellen 
immer mehr Männer und Frauen vor die Frage: Wie werde ich meine 
Haare an Armen, Beinen, Rücken oder Intimbereich endlich los? Für 
die Entfernung von unerwünschten Körperhaaren gibt es kurzfristige 
Methoden, bei denen es schon nach wenigen Tagen zu erheblichen 
Hautirritationen kommen kann. Oder Sie entscheiden sich für die 
Dauerhafte Haarentfernung mit einem Diodenlaser bei der sich die 
Kundinnen und Kunden nie wieder mit dem Thema Haarentfernung 
beschäftigen müssen.

Beschenken Sie 
Ihre Liebsten 

zu Weihnachten mit 
einem Geschenkgutschein 

aus unserer Praxis. 
Der Gutscheinwert 

kann individuell 
festgelegt werden.

Dr. Katrin Heiermann

Für dein Lächeln: Award und Sonderpreis
Besondere Auszeichnung der Zahnarztpraxis für Kieferorthopädie

Über ein ganz besonderes Weihnachtsgeschenk darf sich in die-
sem Jahr Dr. Katrin Heiermann gemeinsam mit ihrem Team der 
Zahnarztpraxis für Kieferorthopädie freuen. Sie ist mit dem Son-
derpreis „Continuity Award“ ausgezeichnet worden. Beim alljähr-
lichen Finale des Praxis+Award Qualitätssiegels in Hamburg durf-
te Dr.  Heiermann den Preis entgegennehmen.

Der Sonderpreis wurde in die-
sem Jahr erstmals verliehen – als 
besondere Auszeichnung für be-
ständige Spitzenleistungen beim 
Patientenservice.  Die Wetteraner 
Praxis, die bereits seit 2018 alljähr-
lich für beste Servicekultur und 
Qualität mit fünf Sternen ausge-
zeichnet wird, erhält den „Con-
tinuity Award“ weil sie sich – so 
die Jury – „ihrer Verantwortung 
bewusst ist und ihren Patienten-
service beständig weiterentwi-
ckelt hat, um so die bestmögliche 
Versorgung zu gewährleisten.“ Der 
Sonderpreis wurde in der Katego-
rie „Silber“ des Sonderpreises an 
die Praxis speziell für ihren digita-
len Sprachassistenten vergeben. 
Ein Computer basierter Dolmet-
scher kann über 100 Sprachen 
übersetzen und macht die Gesprä-
che zur Beratung und rund um die 
kieferorthopädische Behandlung  
durch eine einfache und präzise 
Übersetzung in die Muttersprache 
der Patienten noch einfacher.  Für 
das Team ist diese besondere Aus-
zeichnung eine Bestätigung der 
täglichen Praxisarbeit auf höchs-
tem Niveau.
In der Wetteraner Zahnarztpra-
xis für Kieferorthopädie  geht es 
nicht allein um „gerade Zähne“. 
Die Kieferorthopädin verfolgt 
einen ganzheitlichen Ansatz, in 

dem es stets um das gesamte 
„System Mensch“ geht. Dafür 
arbeiten Dr. Heiermann und ihr 
Team mit einem Netzwerk aus 
Spezialisten aus den Bereichen 
Orthopädie, Osteopathie, Atlas-
therapie  Logopädie, Physiothera-
pie, Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
sowie mit dem Hauszahnarzt ih-
rer Patienten zusammen. „Diese 
interdisziplinäre Arbeit ist für uns 
selbstverständlich. So können wir 
ein ganzheitliches Bild unsere Pa-
tienten gewinnen und uns perfekt 
auf sie einstellen“, erklärt Dr. Hei-
ermann. Die Patienten bestens zu 
informieren, aufzuklären und um-
fangreich zu beraten, um letztlich 
evidenzbasiert die beste Therapie 
zu finden, ist oberstes Ziel und 
macht die Praxis aus. 
Der Praxis+Award wird bundes-
weit an Praxen verschiedener 
Fachbereiche verliehen, die so 
wie hier für die Kieferorthopädie 
in Wetter, besonderen Service für 
ihre Patienten bieten.
„Ich bin wirklich stolz auf unser 
Team und das, was wir zusammen 
erreichen. Ich freue mich sehr 
über diese Auszeichnung, weil sie 
unsere tägliche Leistung wieder-
spiegelt“, so Dr.  Heiermann.

Weitere Infos:
dr-heiermann.de

Anzeige

Kaiserstraße 12 | 58300 Wetter (Ruhr)
  Fon: 02335 / 80 13 70 
    Fax: 02335 / 84 93 777
      info@meier-im-dienst.de
        www.meier-im-dienst.de 

Ihr Partner rund um Ihre GesundheitIhr Partner rund um Ihre Gesundheit
wünscht Ihnen eine wünscht Ihnen eine 

besinnliche Weihnachtszeitbesinnliche Weihnachtszeit
und einen gesunden Rutsch und einen gesunden Rutsch 

ins Neue Jahr!ins Neue Jahr!

www.sanitaetshaus-schock.de

Im Hilingschen 5, 58300 Wetter (Ruhr) 

Tel.: 0 23 35/96 73 911
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PRAXIS FÜR PODOLOGIE GANZHEITLICHE INNOVATIVE
KOSMETIK IN WETTER

IRMHILD KREBS

G I

SOPHIA KREBS

Pro�  für
Spangentechnik
bei eingewachse-

nen Nägelnnen Nägeln

Tel.: 0 23 35/6 16 42
Mobil: 01 73/7 32 86 57
E.Mail: iw-krebs@online.de

IRMHILDKREBS
Goethestr. 58 � Königstr. 52
58300 Wetter

Ihre Füße in professionellen Händen
Seit 2005 ist die examinierte Krankenschwester

Irmhild Krebs in der medizinischen Fußp� ege 
tätig und darf als staatlich geprüfte Podologin auch die emp� ndlichen 

Füße von Diabetikern behandeln. Auch für eine „normale“ Grundbe-
handlung, individuelle Druckentlastung bei Hühneraugen, Hornhaut 

und Warzen, Behandlung von eingewachsenen Nägeln 
sowie zur Behandlung von Nagelpilz sind Sie bei 

Irmhild Krebs in den richtigen Händen.
Hausbesuche sind möglich.

Neu! Dauerhafte Haarentfernung 
durch Diodenlaserbehandlung
Lästige, unästhetische Körperhaare stellen 
immer mehr Männer und Frauen vor die Frage: Wie werde ich meine 
Haare an Armen, Beinen, Rücken oder Intimbereich endlich los? Für 
die Entfernung von unerwünschten Körperhaaren gibt es kurzfristige 
Methoden, bei denen es schon nach wenigen Tagen zu erheblichen 
Hautirritationen kommen kann. Oder Sie entscheiden sich für die 
Dauerhafte Haarentfernung mit einem Diodenlaser bei der sich die 
Kundinnen und Kunden nie wieder mit dem Thema Haarentfernung 
beschäftigen müssen.

Beschenken Sie 
Ihre Liebsten 

zu Weihnachten mit 
einem Geschenkgutschein 

aus unserer Praxis. 
Der Gutscheinwert 

kann individuell 
festgelegt werden.

Kaiserstraße 81 - 58300 Wetter (Ruhr) 
Tel.: 02335 / 13 17

       E-Mail: info@physiotherapie-wetter-knipp.de

Gemeinschaftspraxis für PhysiotherapieKnipp & Knipp
          

Staatl. anerkannte Krankengymnastinnen
Wir wünschen Allen 
Wir wünschen Allen ein besinnliches Weihnachtsfest 

ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen gesunden Start 
und einen gesunden Start ins neue Jahr.

ins neue Jahr.

Tel. 02335 91 85 0 (Wetter) 
  Tel. 02330 97 69 0 (Herdecke)  
    Tel. 02302 94 04 00 (Witten)
      Ausführliche Informationen 
         finden Sie auch unter 
            www.familien-krankenpflege.com 

Allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und
starten Sie mit einem Jobwechsel zu uns
gesund und fit ins neue Jahr.

Allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und
starten Sie mit einem Jobwechsel zu uns
gesund und fit ins neue Jahr.

Ihr zuverlässiger Partner in der 
    ambulanten Versorgung und Tagespflege

Drei Chöre aus drei Generationen gestalten einen musikalischen Abend.

„That‘s Christmas to me“
Weihnachtskonzert der „Drei-Generationen-Chöre“

Das Weihnachtskonzert der „Drei-Generationen-Chöre“ mit 
dem Jugendchor des Kinderschutzbund Wetter „Be Happy“, 
dem Gesangsensemble „Aschira“ und dem Frauenchor „Just 
More Choir“ findet dieses Jahr am Samstag, 16. Dezember, um 
17 Uhr in der Lutherkirche Wetter, Bismarckstraße 46, statt.

Die Chöre werden wieder stim-
mungsvoll und mit vielen weih-
nachtlichen Emotionen einen 
musikalischen Abend gestal-
ten, der alle Altersgruppen an-
sprechen soll.
Traditionell hat die Chorleite-
rin Elisabeth Ludwig moderne 
Songs und Gospels mit schö-
nen alten Weihnachtsliedern 
kombiniert, so dass dem Publi-
kum ein vielfältiges Programm 
präsentiert werden kann.

In der Pause wird wieder für 
das leibliche Wohl gesorgt. 
Dieses Mal werden neben den 
traditionellen Bratwürstchen 
auch vegane Leckereien ange-
boten.
„Wir würden uns freuen, wenn 
sich viele Menschen durch 
unsere Musik weihnachtlich, 
friedlich, harmonisch inspirie-
ren lassen und sich so auf das 
Weihnachtsfest freuen kön-
nen“, so Elisabeth Ludwig.
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von Ihrem Elektrofachhändler vor Ort!

EIN KLEINER 
WEIHNACHTSGRUSS

 www.euronics-kutsch.de

TV/HIFI/HEIMKINO |  SATELLITEN-/HAUSTECHNIK  
PC/MULTIMEDIA |  KAFFEE-VOLLAUTOMATENSERVICE 

HAUSGERÄTE | SERVICE UND INSTALLATION

Kutsch GmbH | Dortmunder Straße 19 | 
58455 Witten | T 02302 - 1619 oder -1610  

verkauf@euronics-kutsch.de | service@euronics-kutsch.de

Kutsch

   „Wir danken unseren Kunden für die 
Treue im vergangenen Jahr und wünschen 

allen ein frohes, gesundes und friedliches Fest!“

von Ihrem Elektrofachhändler vor Ort!

TV/HIFI/HEIMKINO |  SATELLITEN-/HAUSTECHNIK  
PC/MULTIMEDIA |  KAFFEE-VOLLAUTOMATENSERVICE 

HAUSGERÄTE | SERVICE UND INSTALLATION

   „Wir danken unseren Kunden für die 
Treue im vergangenen Jahr und wünschen 

allen ein frohes, gesundes und friedliches Fest!“
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In der Evangelischen Kirchengemeinde Wengern

In der Ev. Kirchengemeinde Wengern wird die Adventszeit einge-
läutet worden. Am ersten Adventssonntag, 3. Dezember, findet 
vor und in der Dorfkirche, Kirchstraße 8, ein Adventsfest statt.

Auf das Fest stimmt um 15 Uhr 
ein Familiengottesdienst mit 
dem Kindergarten ein. Im An-
schluss können alle Gäste ei-
nen gemütlichen Nachmittag 
verbringen. Es gibt zahlreiche 
Stände, unter anderem ist der 
Bürgerbusverein Wengern vor 
Ort und informiert über seinen 
Verein und sein Angebot. Dazu 
gibt es Musik und natürlich kal-
te und warme Getränke und den 
ein oder anderen Imbiss.
Am 2. und am 3. Advent wird je-
weils um 10 Uhr zum Sonntags-
gottesdienst in die Dorfkirche 
geladen. Beim Abendmahls-
gottesdienst am 10. Dezember 
predigt Pfarrer Michael Wasch-
hof, am 17. Dezember steht 
Prädikant Erich Reinke auf der 
Kanzel.
Am Mittwoch, 6. Dezember, 
sind alle Gemeindemitglieder 
ab 70 Jahren eingeladen, im 
Gemeindehaus in Wengern, Tri-

enendorfer Straße 24, ein paar 
schöne adventliche Stunden 
bei Kerzenlicht mit Kaffee und 
Kuchen, Musik und Unterhal-
tung zu verbringen. Wer mit 
dabei sein möchte, sollte im 
Gemeindebüro nachfragen, ob 
es noch klappt: Tel. 70094 oder 
sauer-weber@kirche-hawi.de.
Der letzte Anmeldetermin war 
eigentlich am 30. November
Und wer zwischen dem 1. Sep-
tember und dem 31. Dezember 
Geburtstag gefeiert hat und 70 
Jahre oder älter geworden ist, 
der ist am Mittwoch, 24. Januar, 
um 15 Uhr im Gemeindehaus zu 
einer großen Geburtstagsfeier 
eingeladen. In fröhlicher Runde 
soll bei Kaffee und Kuchen, Mu-
sik und Unterhaltung ein schö-
ner Nachmittag verlebt werden. 
Anmeldungen alleine oder mit 
einer Begleitperson werden bis 
zum 14. Januar ebenfalls im Ge-
meindebüro angenommen.

Weihnachtsabend beim TuS Wengern
Geselligkeit steht im Mittelpunkt

Am Samstag, 2. Dezember, lädt 
der Verein alle Mitglieder und 
Freunde zum weihnachtlichen 
Beisammensein ein. 
„Wir haben einen neuen Grill 
angeschafft, den wollen wir aus-
probieren“, sagt Sebastian Fink 
vom TuS Wengern, „dazu ma-
chen wir Reibekuchen, es gibt 
Glühwein, Kakao und Kinder-

punsch, jeder ist willkommen.“
In und um die alte Dorfschule 
soll ein bisschen Musik laufen, 
aber nur vom Band. „Uns geht es 
um das Gesellige, ein bisschen 
Quatschen, etwas trinken“, so 
Sebastian Fink.
Wer sich über den TuS Wengern 
informieren will, wird auch ver-
sorgt. Los geht es um 17 Uhr.

Klein und gemütlich – so soll das Weihnachtsevent des TuS Wen-
gern am Elbscheweg 2 werden. 

Frohes

Fest

Humboldtstr. 1

Gewerbegebiet Heringhäuser Feld 

Wetter-Wengern

Telefon: 0 23 35 / 7 02 41

OPEL SERVICE

Original. Günstig.

„Wir wünschen allen frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr 2024! Besuchen Sie uns am 03.12.2023 ab 16:00 Uhr an unserem Infostand an der ev. Kirche in Wengern!“
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Krippenausstellung in St. Liborius 
Am 2. und 3. Dezember mit Cafeteria

Atemholen im Advent
Ökumenekreis Wengern lädt zu Andachten

Am Samstag von 15 bis 18 Uhr 
und am Sonntag von 12 bis 18 
Uhr werden verschiedene Krip-
pen und Laternenkrippen gezeigt, 
die in diesem Jahr neu erstellt 
oder in den vergangenen Jahren 
gefertigt wurden. Einige dieser 
Krippen werden auch zum Ver-
kauf angeboten. Der Erlös geht an 
die Krippenwerkstatt St. Liborius. 

Die Frauen der kfd St. Liborius be-
gleiten die Ausstellung mit einer 
Cafeteria mit selbstgebackenen 
Kuchen, Kaffee und Tee.
Am Samstag beginnt im An-
schluss an die Krippenausstellung 
um 18.30 Uhr ein Gottesdienst, 
der vom Kirchenchor St. Liborius 
und St. Augustinus und Monika 
mitgestaltet wird.

Zum „Atemholen im Advent“ lädt 
der Ökumenekreis Wengern an 
zwei Freitagabenden im Dezember 
ein, jeweils ab 18 Uhr. 

Am 8. Dezember wird eine Andacht 
vor der Kirche St. Liborius, Am Lei-
loh, gefeiert, am 15. Dezember vor 
der ev. Kirche, Kirchstraße.

Zu einer Krippenausstellung wird am Samstag und Sonntag, 2. 
und 3. Dezember, ins Gemeindezentrum von St. Liborius, Am Lei-
loh 9, in Wetter-Wengern eingeladen.

Wir wünschenfrohe Weihnachten undalles Gute für das neue Jahr.
info@ardilla.ruhrwww.ardilla.ruhr

+49 (23 35)
97 38 67

Lieder für den Frieden  Weihnachtskonzert des MGV Wengern

Chorleiterin Eliška Köhler be-
singt mit den Sängerinnen und 
Sängern des Gemischten Cho-
res Wengern: „Friede sei den 
Menschen allen, welche guten 
Willens sind!“ und „Hört, es 
klingt vom Himmelszelt das 
Lied der Christenheit, das Lied 

vom Frieden auf der Welt, denn 
es ist Weihnachtszeit!“  
Chorleiter der Grooving Voices, 
Jürgen-Peter Merkel, unter-
streicht das Konzertmotto 
mit afrikanischen Liedern wie 
dem „Vater Unser“ auf Suaheli 
„Baba Yetu“ oder dem „Hal-

leluja“ von Leonard Cohen. 
Instrumental unterstützt wird 
der Chor durch Trommeln und 
Gitarren.  
Eingebaut werden sollen auch 
Instrumentalsolisten und ein 
„Mitsingpart“ mit dem Publi-
kum.

Eintrittskarten für das Konzert 
zum Preis von zehn Euro kön-
nen im Vorverkauf bei Martina 
Hollmann-Seifert „Schreibwa-
ren, Lotto, Post“ in der Oster-
feldstraße 40 in Wetter-Wen-
gern oder an der Abendkasse 
erworben werden.  

Die Grooving Voices stimmen auch afrikanische Lieder an. Friedenslieder lässt der Gemischte Chor Wengern erklingen.

Die Chöre des MGV 1864 Wengern e.V. möchten in ihrem diesjährigen Weihnachtskonzert mit ihren Liedern die Botschaft des Friedens 
für die Menschen verkünden. Das Traditionskonzert findet am 3. Adventssonntag, 17. Dezember, um 17 Uhr in der Elbschehalle in 
Wetter-Wengern statt. 

FROHES FEST
UND EIN GUTES 2024!

fdp-wetter.de
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Volmarsteiner Lichterkinder brachten Lächeln in die Gesichter von Groß und Klein  
Inklusives Martinsfest lockte zahlreiche Menschen nach Volmarstein 

Ganz dunkel war es in der Mar-
tinskirche Volmarstein. Nur die 
vielen bunten Laternen erleuch-
teten den Raum und schafften 
eine magische Atmosphäre. 
„Lichterkinder bringen Lächeln 
in Gesichter. So wie Sankt Mar-
tin schenken sie Freude in allen 
Herzen auf dieser Welt“, san-
gen die rund 450 Menschen aus 
vollstem Herzen. Und nicht nur 

die Kinder strahlten mit ihren 
Laternen um die Wette.
Mitarbeitende und Eltern der 
Kita Pusteblume hatten das in-
klusives St. Martinsfest in der Ev. 
Stiftung Volmarstein organisiert. 
Nicht nur ihre Familien, sondern 
auch Mitarbeitende, Kinder und 
Jugendliche aus den Einrichtun-
gen der Stiftung waren dabei. 
Los ging es mit einem langen 

Laternenumzug vorbei am Se-
niorenheim Magdalena und der 
Orthopädischen Klinik Volmar-
stein. Bewohner und Patienten 
freuten sich und winkten den 
Kinder zu.
Vor der Martinskirche prasselte 
schon ein großes Feuer. Drinnen 
wurde gesungen, eine Geschich-
te erzählt, und es gab Punsch 
und Stutenkerle. Als besondere 

Überraschung war die Puppen-
bühne Hohnstein zu Gast. „Die 
Kinder erlebten hier, wie man 
durch Teilen und Nächstenliebe 
Licht in die Welt bringt“, berich-
tete Andreas Vesper, Diakon der 
Ev. Stiftung Volmarstein und en-
gagierter Vater in der Kita Pus-
teblume. Die Botschaft kam an, 
und das Fest berührte Menschen 
aus vier Generationen.

Die Puppenbühne Hohnstein war zu Gast beim inklusiven Martinsfest. Vor der Martinskirche wurden die Umzügler mit einem Feuer empfangen (kleines Foto).� Fotos: ESV
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21. Januar

unter dem Dirigat 

von Harry Vorselen

mit der Bläserphilharmonie

Aula Geschwister-Scholl-Gymnasium, 
Hoffmann-von-Fallersleben-Str. 28 in Wetter (Ruhr)   
Einlass: 16:00 Uhr  Beginn: 17:00 Uhr

Kartenpreis: 15,- €
Informationen zu Ermäßigungen und den VVK-Stellen 
unter 02335 802092 oder auf www.stadtmarketing-wetter.de D
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Jubiläum für den inklusiven Adventsmarkt  Vor 50 Jahren war die Premiere

Die Ev. Stiftung Volmarstein lädt 
am 2. Dezember von 14 bis 19 
Uhr und am 3. Dezember von 
12 bis 18 Uhr zum inklusiven 
Adventsmarkt auf ihrem Zentral-
gelände ein. Der Sonntag startet 
um 11 Uhr mit einem Gottes-
dienst in der Martinskirche. 
Diese schöne Tradition gibt es 
seit genau 50 Jahren. Was 1973 
im kleinen Rahmen begann, ist 
heute die größte Veranstaltung 

im Jahreskalender der Stiftung. 
„Mit unserem Adventsmarkt 
öffnen wir unsere Türen für die 
Menschen in der Region“, be-
tont Stiftungs-Vorstand Markus 
Bachmann. 
Bei diesem Event kommen Be-
sucher mit und ohne Behin-
derung zusammen. Dadurch 
wird der Adventsmarkt zum Ort 
praktischer Inklusion – und das 
seit einem halben Jahrhundert. 

Damals wie heute ist es das En-
gagement von Stiftungs-Mitar-
beitenden an den Ständen und 
in den Buden, das diese Veran-
staltung überhaupt ermöglicht. 
„Dieser Einsatz ist beeindru-
ckend“, so Markus Bachmann.
Seit dem ersten inklusiven Ad-
ventsmarkt ist der CVJM-Po-
saunenchor Volmarstein mit 
von der Partie – und das ohne 
Unterbrechung! Auch diesmal 

spielt die Gruppe wieder zur Er-
öffnung. „Wie üblich verzichten 
wir auf kommerzielle Anbieter“, 
sagt Diakon Andreas Vesper, der 
zum Organisationsteam gehört, 
mit Blick auf das Angebot an 
den rund 50 Buden und Stän-
den. Stattdessen gibt es dort 
viele Dinge, die Menschen mit 
Behinderung in der Stiftung mit 
viel Liebe zum Detail angefertigt 
haben.

Auch der Nikolaus stattet dem Adventsmarkt der ESV am ersten Dezemberwochenende einen Besuch ab.

 „Wir wünschen Ihnen  „Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit und ein 
eine besinnliche Adventszeit und ein gesundes Neues Jahr 2024.“gesundes Neues Jahr 2024.“

  FROHES FEST
UND EIN GUTES 2024

gruene-wetter.de

Wir danken allen, die sich für eine 
gute Gemeinschaft aller Menschen 
in Wetter einsetzen.

Für das Jahr 2024 wünschen wir 
dem Frieden eine Chance! 
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„Ich wünsche Ihnen ein 

frohes Fest und ein hoffentlich 
friedliches 2024!“

Ihre Kirsten Stich
SPD Landtagsabgeordnete

Ein Café mit jeder Menge Herzlichkeit
Café Herzken: Der Name ist Programm
Im Café Herzken mit einem Frühstück in den Tag starten, eine 
herzhafte Kleinigkeit zur Mittagszeit genießen oder sich am Nach-
mittag Kaffee und eine Waffel mit Kirschen oder einen der vielen 
leckeren, selbstgebackenen Kuchen gönnen – das hat sich herum-
gesprochen. Zur Weihnachtszeit locken zudem Spekulatius und 
Stollen. Das alles in einer wirklich herzlichen Atmosphäre.

Das Café Herzken, eine Abteilung 
der AWO Werkstatt Asbeck, ist 
ein Treffpunkt für alle – ein Ort, 
der Kommunikation und Ge-
meinsamkeit pflegt und fördert. 
Mit einem inklusiven Team, dem 
man den Spaß an dem, was sie 
tun, zu jeder Zeit anmerkt.
Dabei war der Start alles ande-
re als einfach –  gerade als man 
eröffnen wollte, machte Corona 
den Plänen einen Strich durch 
die Rechnung.  Doch Michael 
Kleinhaus, seit einem Jahr als 
Einrichtungsleiter für die Ge-
schicke des Café Herzken verant-
wortlich, und sein Team nutzten 
die Zeit. „Zu Beginn des Café 
Herzken in der Coronazeit vor 
drei Jahren hatte wir viel Zeit, 
leider jedoch wenig Gäste. So 
haben wir Rezepte ausprobiert 
und zubereitet. Daraus ist un-
ser Anspruch entstanden, auch 
weiterhin möglichst alle Speisen 
selber herzustellen.“ Dabei hat 
Michael Kleinhaus sein Hobby 
geholfen. Von Haus aus ist er 
Sozialarbeiter, aber Backen ist 
seine Leidenschaft. „Die AWO 
hatte zur Eröffnung des Cafés ei-
nen Konditor gesucht, ich hatte 
mich als Sozialarbeiter trotzdem 
auf die Stelle beworben und bin 
eingestellt worden“, erinnert sich 

Kleinhaus. Und so werden alle 
Torten, Kuchen und sonstiges 
Gebäck selber gebacken. Auch 
Herzhaftes wie Baguette und Pa-
ninis, Quiche und Zwiebelkuchen 
bereitet das Herzken-Team selbst 
zu. „Wir möchten möglichst viele 
unterschiedliche Aufgaben und 
somit auch Möglichkeiten schaf-
fen, alle Beteiligten nach ihren 
Fähigkeiten und Interessen in 
den Arbeitsalltag einzubinden“, 
beschreibt Michael Kleinhaus die 
Intention.
„Im vergangenen Jahr haben 
wir  die ersten Stollen in unserer 
kleinen Küche im Café gebacken. 
Wir haben ein paar Rezepte aus-
probiert und auch verändert, bis 
wir dann das richtige Ergebnis 

Xenia Penther (l.) und Cornelia Arikan (r.) pudern und packen eifrig Stollen ein.

Kaffeepause im Café Herzken.
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Das Team des Cap-MarktesDas Team des Cap-Marktes
wünscht allen entspanntewünscht allen entspannte
und ruhige Festtage undund ruhige Festtage und

ein frohes Jahr 2024!ein frohes Jahr 2024! 

Hauptstraße 1-5 • 02335-9753180
Lieferservice: 02335-9753299

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 07.00-18.00 Uhr

Samstag: 07:00-16:00 Uhr

Hauptstraße 1-5 • 58300 Wetter-Volmarstein

02335-9678560 • cafe.herzken@awo-en.de

Öffnungszeiten: Di-So. von 10-17 Uhr 

Das Team des Café Herzken 
wünscht Ihnen eine 

besinnliche Weihnachtszeit 
und ein frohes 

und friedliches Jahr 2024!

Das Team des Café Herzken Das Team des Café Herzken 
wünscht Ihnen eine wünscht Ihnen eine 

besinnliche Weihnachtszeit besinnliche Weihnachtszeit 
und ein frohes und ein frohes 

und friedliches Jahr 2024!und friedliches Jahr 2024!

      

• 

Frohe 
Weihnachten und ein gutes neues Jahr!  

nils.roschin@gmx.deGrünewalder Str. 358300 Wetter02335/ 849883

Roschin
Internationaler Arbeitsschutzwww.safeline.de

hatten. Allerdings konnten wir 
nur kleine Mengen herstellen.“ 
Also dachte man über eine Zu-
sammenarbeit mit einer „richti-
gen“ Bäckerei nach und hat mit 
Peter Kartenberg in Ennepetal 
den richtigen Partner gefunden. 
Ab ging es mit dem kompletten 
Team in die Backstube des Ex-
perten. Dort wurde unter fach-
kundiger Anleitung der Teig für 
insgesamt 100 Stollen zubereitet. 
„Es ist schon ein Unterschied, ob 
wir es mit 400 Gramm Rosinen 
oder mit 12 Kilogramm Rosinen 
im Teig zu tun haben“, lacht Mi-
chael Kleinhaus. 
Zusätzlich zu den Stollen werden 
seit einigen Wochen aus selbst-
gemachte Spekulatius angebo-
ten. Seit Ende Oktober dreht 
sich hier die Teigmaschine, die 
Michael Kleinhaus von einem Bä-
cker aus Recklinghausen erstan-
den hat. Vier Motive stanzt die 
Maschine in den Teig. Der wurde 
im Vorfeld mit unterschiedlichen 
Rezepten und von den Gästen 
kostenlos verkostet. Am Ende 
gab es ein klares Votum – und 
jetzt findet das Gebäck reißen-
den Absatz.
Etwas Besonderes ist auch die 
Gutscheinaktion im Café Herz-
ken. Gleich am Eingang hängt 
eine Tafel mit Gutscheinen, die 
für alle als Einladung gilt, de-
nen es aus finanziellen Gründen 
schwerfällt, sich einen Besuch im 
Café leisten zu können. „Wir hof-
fen, dass das Angebot reichlich 
genutzt wird, und freuen uns, 
wenn diese Geste einen kleinen 
Teil dazu beitragen kann, das ein 
oder andere Lächeln in die Ge-
sichter der Gäste zu zaubern“, so 
Michael Kleinhaus.

Großer Fan des Café Herzken ist 
auch Landtagsabgeordnete Kirs-
ten Stich. Sie hatte sich in ihrer 
Funktion als stellvertretende 
Bürgermeisterin und Stadträtin 
in Wetter stark für die Wiederer-
öffnung des Cafés eingesetzt und  
im vergangenen Jahr dort ein Ta-
gespraktikum absolviert. 

„Ich bin immer wieder beein-
druckt von der Arbeit der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die ihren Arbeitsalltag mit viel 
Freundlichkeit, guter Laune und 
bewundernswertem Einsatz in 
einem engagierten Team meis-
tern. Hier wird Inklusion vorbild-
lich gelebt – übrigens ebenso 
wie im CAP-Markt. Ich kann nur 
jedem empfehlen: Besuchen 
Sie das Café Herzken und gehen 
sie im Cap-Markt einkaufen – es 
lohnt sich!“, so Kirsten Stich.
(Über den CAP-Markt werden wir 
in einer unserer nächsten Ausga-
ben ausführlich berichten.)

Felix vor der Gutscheintafel.

Kirsten Stich bei ihrem Tagespraktikum im 
Café Herzken im März letzten Jahres.
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Wir wünschen allen eine besinnliche und frohe Weihnachtszeit, sowie einen guten und gesunden Start ins Jahr 2024.

Hauptstr. 47 � 58300 Wetter www.elektro-juedith.deTel.: 02335-66540  info@elektro-juedith.de  

Waldadvent am Schützenheim
Schützenverein Volmarstein 1930 lädt ein

Die Besucher dürfen sich auf 
einen weihnachtlichen Buden-
zauber mit Feinkost, Accessoires, 
Kunstwerken und Dekoration 
freuen.  Beim Glücksrad warten 
viele attraktive Preise, und der 
MGV „Einigkeit“ Volmarstein un-
terhält die Gäste ab 16 Uhr mu-
sikalisch mit weihnachtlichen 
Liedern. Natürlich ist auch für 

das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt. Leckereien wie Bratwurst, 
Glühwein und Reibeplätzchen 
sowie Kaffee und Kuchen wer-
den im warmen Schützenheim 
serviert und können dort oder 
am wärmenden Weihnachtsfeu-
er verzehrt werden.
Für die kleinen Gäste gibt es 
auch ein Nikolausgeschenk. 

Das Schützenheim an der Köhlerwaldstraße 10 wird innen und 
außen wieder funkeln – am Samstag, 9. Dezember, laden die 
Volmarsteiner Schützen ab 14 Uhr dazu ein, in gemütlicher, 
Lichter funkelnder Atmosphäre die Vorweihnachtszeit zu ge-
nießen.

Zum weihnachtlichen Budenzauber laden die Volmarsteiner Schützen am 9. Dezember ein.

über dem RuhrtalGastlichkeit

Am Vorberg 12 · 58300 Wetter  

Tel.: 0 23 35/96 61-0 

rezeption@burghotel-volmarstein.de

’to go‘

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Restaurant · Schänke · Burgzimmer

Genießen Sie in unserem schönen Ambiente 

frischen Gänsebraten und Hirschsauerbraten 

nach Burgherren-Art sowie weitere Wildgerichte. 

Auch to go erhältlich.

Wir wünschen all unseren Kunden 

eine besinnliche Weihnachtszeit 

und ein gesundes Neues Jahr!
Wir wünschen all unseren Kunden 

eine besinnliche Weihnachtszeit 

und ein gesundes Neues Jahr!
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Schau nicht weg. Iss ńe Currywurst!
SuS Volmarstein: Spendenaktion für Unsichtbar e.V.
Der SuS Volmarstein lädt vom 3. 
bis 8. Dezember wieder zu seiner 
Aktion „Schau nicht weg. Iss ´ne 
Currywurst!“. 
Lecker Currywurst, Bratwurst, 
Pommes Schranke, Nuggets und 
Kinderpunsch gibt es gegen eine 
Spende am Fußballplatz an der 
Köhlerstraße. Der Erlös geht an 
den Verein Unsichtbar e.V., der 
sich für wohnungslose Men-
schen einsetzt. 
Gesnackt werden kann Sonntag, 
12 bis 18 Uhr sowie Montag bis 
Freitag von 17 bis 20 Uhr.

Orthopädische

Einlagenmanufaktur

    Ich wünsche Ihnen frohe 

Ich wünsche Ihnen frohe 

Weihnachten und ein 
Weihnachten und ein 

     gesundes Neues Jahr
     gesundes Neues Jahr

58300 Wetter, Hauptstraße 45

02335-769 11 93

www.oem-schleier.de

Anette Schleier
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Ruttar GmbH • Im Hegte 1 • Wetter 58300 info@ruttar.de

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit, frohe Weihnachten und ein gutes Jahr 2024.

30 Jahre Volmarsteiner Advent
Am 16. Dezember auf dem Dorfplatz

Die Interessengemeinschaft 
Volmarsteiner Vereine hat wie-
der reichlich Mitstreiter gefun-
den und ein großes Angebot 
zusammengestellt. Es reicht 
von einer Gänseverlosung 
über reichlich Leckereien wie 
Reibeplätzchen, Bratwurst, 
Steak im Brötchen, Kaltgeträn-
ke, Glühwein, Kinderpunsch, 
Crepes, heißem Slibowitz, 
Feuer(wehr)zangenbowle, Ei-
erpunsch, gebrannte Muffins, 
Mandeln und Kekse, Waffeln, 
Kaffee und Kakao, Julischka,  
Kartoffelwaffeln mit Dip und 
Lachs bis hin zu jeder Menge 

Selbstgebasteltem. Auch der 
Nikolaus hat sich  für diesen Tag 
angemeldet.
Das Musikprogramm gestal-
ten die Kinder der Grundschu-
le Schulstraße, der Männer-
gesangverein Einigkeit, der 
Jugendspielmannszug und der 
Posaunenchor des CVJM.
Gegen 18.30 Uhr hält Pfarrer 
Martin Streppel von der evange-
lischen Kirchengemeinde eine 
Kurzandacht, die mit dem ge-
meinsamen Singen eines Weih-
nachtsliedes unter Begleitung 
des Posaunenchores des CVJM 
ausklingt.

Seit nunmehr 30 Jahren findet auf dem Dorfplatz am Samstag 
vor dem 3. Advent der Volmarsteiner Advent rund um den großen 
Tannenbaum statt. Hier trifft man sich in gemütlicher Runde bei 
einem warmen Getränk oder einem kleinen Imbiss, um die Dorf-
gemeinschaft zu pflegen und den Stress der Vorweihnachtszeit 
ein wenig zu vergessen.

Der Dorfplatz wird wieder bestens gefüllt sein, wenn die Interessengemeinschaft Volmar-
steiner Vereine wieder zum Volmarsteiner Advent einlädt.

Andreas Schnell
58300 Wetter-
Volmarstein

Schöllinger Feld 5
Tel. 0 23 35/8 47 49 90

Wir wünschen 
unseren Kunden zu 

Weihnachten 
besinnliche Stunden – 

 für das Neue Jahr 
Gesundheit, Glück sowie 

Erfolg. 

Wir bedanken uns herzlichst 
für Ihr Vertrauen und die gute 

Zusammenarbeit.










 



Malerarbeiten aller Art
Fassadensanierung & Wärmedämmung
Bodenbeläge
Kreative Gestaltung

Malerfachbetrieb
Ortwein
Malerfachbetrieb

Schöllinger Feld 32a, 58300 Wetter
Tel. 02335 - 62120, www.maler-ortwein.de

seit 50
Jahren

„Wir wünschen allen eine frohe 
„Wir wünschen allen eine frohe 

Weihnachtszeit und ein gutes 
Weihnachtszeit und ein gutes 

Neues Jahr 2024.“Neues Jahr 2024.“

seit über
50 Jahren

Weihnachtsbaumverkauf
auf dem

Große Auswahl an 
frischen Weihnachtsbäumen aus Wetter
Täglicher Verkauf ab dem 
02. Dezember von 9.30-18.30 Uhr
Selbstsägen in der Schonung
Auch fertig gesägte Bäume vom Hof

Hof Hinnebecke • Schwelmer Str. 41 • 58300 Wetter • Tel.: 02335/96 34 04
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Achtung!!!
Fahrplanwechsel 
am 08.01.2024

Ein frohes Fest und besinnliche
Feiertage wünscht Ihnen

Ihre VER!

Heimatverein Wetter:  Mit neuen Aktivitäten und neuem Schwung ins neue Jahr

„Wir haben die Coronazeit gut 
überstanden, und es hat sich ei-
niges getan“, erzählt Reiner Kun-
henn, Vorsitzender des Heimat-
vereins, nicht ohne Stolz.
Insbesondere die neue Home-
page ist ein digitaler Entde-
ckungsort. Neben der Vorstel-
lung des Vereins finden sich hier 
jede Menge Artikel und Fotos zur 
Stadtgeschichte sowie Videos, 
die Bernd Emde und Peter Leis 
für den Heimatverein erstellt 
haben. Dazu gibt es im Heimat-
kanal weitere bewegte Bilder:  
Mittlerweile sind es rund 370 Vi-
deoclips, die hier mit Beiträgen 
über Wetter und Umgebung zu-
sammengefasst wurden. 
Neu gestaltet wurde die Websei-
te (heimatverein-wetter.de) von 
Thorsten Schmitz, IT-Experte und 
der „Mann für Geschichte“ beim 
Heimatverein. Über ein Jahr hat 
der Relaunch gedauert – wer In-
formationen über Wetter sucht, 
ist hier bestens aufgehoben und 
wird auf jeden Fall fündig.
Neu ist auch ein Projekt über 
Zeitzeugengeschichten, das 
von Bernd Emde gestartet wur-
de und bereits in den Anfängen 
einen guten Anklang findet. In 
Kurz-Videos erzählen Bürgerin-
nen und Bürger aus Wetter ihre 
persönlichen Erinnerungen. Für 
diese Filmdokumentation sucht 

der Heimatverein weitere Zeit-
zeugen aus Alt-Wetter, Esborn, 
Volmarstein, Wengern sowie aus 
Herdecke, die ihre Geschichten 
aus der Nachkriegszeit bis zu 
den Gesellschaftsumbrüchen 
der 1960er und 1970er Jahre vor 
laufender Kamera erzählen. 
„Im nächsten Jahr möchten wir 
darüber hinaus mit einer Bilder-
serie ‚Wetter damals und heute‘ 
beginnen. Hier werden histori-
sche Fotos mit heutigen Aufnah-
men an gleicher Stelle vergli-
chen“, so Reiner Kunhenn.
Aber selbstverständlich ist der 
Heimatverein nicht nur digital 
unterwegs. Nachdem man gut 
durch die Coronazeit gekommen 
ist, sind auch alle Aktivitäten 
wieder aufgenommen worden. 

Dreh- und Angelpunkt ist da-
bei das Heimatmuseum in der 
Hegestraße 12. Das rote Fach-
werkhaus, einst ein Wohnge-
bäude und das Stammhaus der 
Schlossfabrik BURG, wird seit 
2006 als Heimatstube und Hei-
matmuseum genutzt.
Museumsleiter Georg Leber 
führt die Besucherinnen und 
Besucher regelmäßig durch die 
Räume, in denen eine Vielzahl an 
Devotionalien die Historie Wet-
ters eindrucksvoll darstellen. 
Die Geschichten dazu erzählt der 
Museumsleiter immer wieder 
eindrucksvoll und gerne. „Durch 
die Aktivitäten von Georg Leber 
verzeichnet unser Heimatmuse-
um steigende Besucherzahlen.
Ein Besuch lohnt sich!“, weiß der 

Vorsitzende Reiner Kunhenn.
Zu den Angeboten des Vereins 
gehört zudem das wöchentli-
che Treffen in der Heimatstube. 
Jeden Dienstag von 17 bis 19 
Uhr sind auch neue Gäste will-
kommen. Regelmäßig lädt der 
Verein zu heimatgeschichtlichen 
Vorträgen ein, und vierteljährlich 
findet an jedem zweiten Don-
nerstag im März, Juni, Septem-
ber und Dezember um 18 Uhr die 
Plattdeutsche Runde zum Klö-
nen und Schnacken statt.
Wieder sehr aktiv ist auch die 
Wanderabteilung, zu der eben-
falls neue Gäste willkommen 
sind. Zwischen März und Okto-
ber werden an jedem zweiten 
Wochenende samstags oder 
sonntags geführte Wanderungen 
in der Umgebung angeboten.
Und wem noch eine Idee zu 
Weihnachten fehlt: Die fünf Hef-
te „Denkmäler in Wetter“ gibt 
es aktuell für 24 Euro statt zum 
Normalpreis von 28,60 Euro. 
„Im Stadtgebiet liefern wir auch 
kostenfrei aus. Einfach anrufen:  
0160 - 5348761“, so Georg Leber.

	i Für Fragen und Anregungen 
zum Heimatverein steht der Vor-
sitzende Dipl.-Ing. Reiner Kun-
henn zur Verfügung:
Tel.: 0177 - 7870846; Email: vor-
stand@heimatverein-wetter.de  

Reiner Kunhenn, Vorsitzender des Heimatvereins, (li.) und Georg Leber, stellv. Vorsitzender 
und Museumsleiter,  präsentieren die fünf Hefte „Denkmäler in Wetter“.

„Vergangenheit bewahren. Zukunft gestalten.“ So lauten kurz und knapp Ziele und Aufgaben des Heimatvereins Wetter. Mit seinen 
insgesamt rund 200 Mitgliedern wird hier Überliefertes und Neues aus Alt-Wetter, Volmarstein, Wengern und Esborn vereint, gepflegt 
und weiterentwickelt. „Wenn wir uns der Vergangenheit eines Ortes öffnen, wird durch die Geschichte einer Region die Gegenwart, 
in der wir leben, begreifbarer“, heißt es auf der Homepage des Vereins. Die ist im übrigen einmal runderneuert worden – und das ist 
nicht das einzige, was sich geändert hat.



Im gesamten Dezember bie-
tet die AHE seinen Mitarbei-
tenden die Möglichkeit, sich 
auf dem regionalen Hof Hin-
nebecke in Wetter persönlich 
einen Weihnachtsbaum aus-
zusuchen.
Dieses Jahr steht die Traditi-
on besonders im Zeichen der 
Verbundenheit und Zusam-
menarbeit zwischen Betriebs-
rat und Geschäftsführung. 
Heike Heinzkill, Betriebsrats-
vorsitzende, verdeutlicht die 
Wichtigkeit dieses gemeinsa-
men Projektes: „Es ist das Zu-
sammenspiel aller Mitarbei-
tenden, das uns stark macht. 
Was könnte unsere Verbun-
denheit besser symbolisieren 
als der Weihnachtsbaum, der 
im Zentrum der Festlichkeit 

zur Weihnacht steht?“
Geschäftsführer Johannes 
Einig betont: „Mit einem 
Weihnachtsbaum verbinden 
die meisten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter eine ruhige 
und besinnliche Zeit im Krei-
se der Familie. Somit schen-
ken wir ein gutes Gefühl und 
bedanken uns damit nicht 
nur bei den Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmern, son-
dern auch bei deren Familien 
für ihre tägliche Unterstüt-
zung.“
Mit dieser jährlichen Tradi-
tion bekräftigt AHE ihr Be-
streben, die Festzeit für die 
Mitarbeiter besonders zu 
gestalten und einen Rahmen 
für besinnliche und freudige 
Momente zu schaffen.

Auf der Suche nach einer neuen Herausforderung?

Fachkraft für Kreislauf- und
Abfallwirtschaft (m/w/d)

Kauffrau/-mann für 
Büromanagement (m/w/d)

Berufskraftfahrer/-in im 
Güterverkehr (m/w/d) 

Ausbildungsberufe 2024 

Tiefbaufacharbeiter/-in
Schwerpunkt Straßenbau 
(m/w/d)

Fachinformatiker/-in für 
Systemintegration (m/w/d)

Interesse geweckt? Bewerbungen per Mail an: 
bewerbungen@ahe.de

mehr Infos unter
www.ahe.de

Alle Stellenangebote befinden sich im Ennepe-Ruhr-Kreis.

Vakante Stellen

Anlagenmechaniker/-in
(m/w/d)

Berufskraftfahrer/-in (m/w/d)

Anlagenmechaniker/-in für die 
Vergärungsanlage (m/w/d)

Rohrschweißer/-in - Diedrich GmbH (m/w/d)

Mitarbeiter/-in für die Abteilung 
Vertrieb / Vertriebsinnendienst (m/w/d)

Maschinenführer/-in für Radlader (m/w/d)

Mitarbeiter/-in für die Zentrale (m/w/d)

In einer Zeit, in der besinnliche Momente und Großzügigkeit mehr denn je zählen, setzt die Firma AHE GmbH aus Wetter ihre lang-
jährige Tradition fort, indem sie jedem Mitarbeiter zu Weihnachten einen Weihnachtsbaum schenkt. Diese Geste der Wertschät-
zung wird auch allen Mitarbeitern der Tochtergesellschaften – Container-Hinrichs, GEKOM, Vorberg Recycling und Diedrich – zuteil.

AHE und ihre Tochtergesellschaft feiern 
weihnachtliche Tradition des Schenkens

Geschäftsführer der AHE Johannes Einig, Inhaber des Hof Hinnebecke Hans-Jörg Beck-
männing und Ehefrau Iris Reschop sowie Betriebsratsvorsitzende der AHE Heike Heinzkill 
(v.l.) inmitten der Tannenbäume auf dem Hof Hinnebecke.� Foto: AHE

Anzeige
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On Stage

Mi.-So, 3.-7. Januar 2024, verschiedene Uhrzeiten
Konzerthaus Dortmund

Stomp

Ob ausrangierte Waschbecken oder einfache Streichholzschachteln, 
die allseits beliebten Metall-Mülleimer oder in die Jahre gekommene 
Skischuhe: In all diesen Dingen steckt Rhythmus, in allen steckt Musik 
– das beweist Stomp seit mehr als 30 Jahren. Info: bb-promotion.com 

Fr., 5. Januar 2024, 19 Uhr
Westfalenhalle Dortmund

Feuerwerk der Turnkunst

Europas erfolgreichste Turnshow 
geht auf „Heartbeat“-Tour mit 
spektakulären Acts, dem Le-
bensgefühl der 80er und den 
weltbesten ArtistInnen – von der Trampwall-Show und Roller Skates 
über Schwebebalken und Rhönrad bis zu Dance Pole und Comedy.  
Info: feuerwerkderturnkunst.de 

Mittwoch, 10. Januar 2024, 20 Uhr
RuhrCongress Bochum

Oliver Pocher

Oliver Pocher ist „Der Liebes-
kasper“: Er hat sie alle gehabt. 
Und auch wieder verloren. War-
um machen sich eigentlich alle 
zum Liebeskasper? Und wer ist 
der Größere? Laura oder der 
Wendler? Tom oder Heidi Klum? 
Olli oder Amira? Viele Fra-
gen – und klare Antworten.  
Info: oliver-pocher.com

So., 10. März 2024, 19 Uhr
Westfalenhalle 2 Dortmund

Das Phantom der Oper

Musical-Highlight mit Starbe-
setzung: Nach vielen Jahren mit 
dieser Erfolgsproduktion feiert 
Weltstar Deborah Sasson ihre 
Abschiedstournee in der Rolle 
der Christine. Zu diesem Anlass 
übernimmt Deutschlands Mu-
sicalstar Nummer 1, Uwe Krö-
ger, die Rolle des Phantoms.  
Info: wolff-concerts.com 

Verlosung

Mit seinem Live-Projekt „This Is 
My Time – Die Show“ hat Sasha 
so große Erfolge gefeiert, dass 
jetzt die Zugabe folgt. Der Sän-
ger und Entertainer nimmt sein 
Publikum mit auf einen musika-
lischen und sehr persönlichen 
Streifzug durch sein Leben. Da-
bei stehen neben Anekdoten und 
Fotos aus dem Privatalbum seine 
großen Hits im Mittelpunkt – und 
die Rock’n’Roll-Songs seines Al-
ter-Egos Dick Brave, dessen Auf-
tritt natürlich nicht fehlen darf.

Für die Show von Sasha im Ruhr-
Congress Bochum am Freitag, 8. 
Dezember, um 20 Uhr verlosen 
wir in Kooperation mit Semmel 
Concerts 3 x 2 Karten. Schicken 
Sie uns eine E-Mail mit der Be-
treffzeile „This Is My Time“ an 
d.nolte@ruhrtal-verlag.de. Bitte 
Absender und Telefonnummer 
nicht vergessen; die Gewinner 
werden persönlich informiert. 
Einsendeschluss ist der 5. De-
zember 2023.
Tickets und Infos: semmel.de 

Sashas Weg zum Star: „This Is My Time – Die Show“
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3 x 2 Karten zu gewinnen

Foto: Steve McNicholas

Foto: TSF gm
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Foto: Pocher
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25. Neujahrskonzert in Wetter (Ruhr) bringt mit bewegenden Rhythmen Emotionen auf die Bühne
Bläserphilharmonie Westfalen Winds musizieren im Zeichen von Rhythm & Dance
Am Sonntag, 21. Januar begrüßt der Stadtmarketing für Wetter e. V. und die Stadt Wetter (Ruhr) das neue Jahr traditionell mit einem 
exzellenten Neujahrskonzert der Bläserphilharmonie Westfalen Winds.

Das 25. Konzert dieser beliebten 
Veranstaltungsreihe steht ganz 
im Zeichen von Rhythm & Dance. 
Puls, Bewegung und Emotionen 
sollen mit der elektrisierenden 
Musik und deren Rhythmen an 
diesem Abend zum Ausdruck 
gebracht werden und gleichzei-
tig Geschichten von Liebe, Eifer-
sucht, Schmerz und der unbän-
digen Lust am Leben erzählen.
Unter dem Dirigat des Nieder-
länders Harry Vorselen, der be-
reits beim letzten Konzert für viel 
Begeisterung und Applaus sorg-
te, wollen die Musiker das Pub-
likum diesmal in einen Sog aus 
Rhythmus und Leidenschaft zie-
hen, um sie dann mit Glücksge-
fühlen zu entlassen. „West Side 
Story“ ist Leonard Bernsteins 
wohl berühmtestes Bühnenwerk 
und versetzt Romeo und Julia in 
das New York der 1950er Jahre. 
Geschickt vereint die Musik hier 
Jazz und karibische Rhythmen. 
Arturo Marquez‘ „Danzón No. 
2“ entführt mit verschiebenden 
Akzenten und wilder Dynamik 
ins Mexico der 1940er Jahre. In 

„Sensemayá“ von Silvestre Re-
vueltas bestimmen schon im 
Original die Bläser den Charak-
ter des Werkes, vom langsamen 
Triller der Bassklarinette zum 
kraftvollen Hauptthema in der 
Tuba bis hin zum Schmettern 
der Hörner.
Die Bläserphilharmonie Westfa-
len Winds ist ein junges, sinfoni-
sches Konzertorchester der Spit-
zenklasse aus dem Sauerland. 
Das Orchester, das erstmals 
2020 in Wetter (Ruhr) gastierte, 
setzt sich aus bis zu 70 professio-
nellen und semi-professionellen 
Musikerinnen und Musikern der 
nordrhein-westfälischen Orches-
terlandschaft zusammen und re-
krutiert sich zudem auch in Tei-
len aus ehemaligen Mitgliedern 
der Junge Bläserphilharmonie 
NRW (kurz JBP NRW). Westfa-
len Winds hat sich zu einem der 
führenden Blaskonzertorchester 
in NRW und den angrenzenden 
Bundesländern etabliert und 
nimmt erfolgreich an nationa-
len und internationalen Wettbe-
werben teil (u. a. Gewinner des 

„Deutschen Bundesmusikfest“, 
Prädikat: „Hervorragend“).
In der Pause werden Getränke 
und eine kleine Leckerei vom 
Abiturjahrgang 2024 des Ge-
schwister-Scholl-Gymnasiums 
angeboten.

	i Veranstaltungsort ist die Aula 
des Geschwister-Scholl-Gymna-
siums, Hoffmann-von-Fallersle-
ben-Straße 28, Einlass ist um 16 
Uhr, Konzertbeginn um 17 Uhr.
Der Vorverkauf für das Neu-

jahrskonzert hat bereits be-
gonnen.  Karten für 15 Euro 
(ermäßigte Karten 11 Euro) 
gibt es in folgenden Wetteraner 
Vorverkaufsstellen: Stadtmar-
keting-Infobüro im Rathaus 
II (Kaiserstraße 70), Rathaus I 
(Kaiserstraße 170), Bücherstube 
Draht (Bismarckstraße 52), Bur-
ghotel Volmarstein (Am Vorberg 
12), Elektro Schmidt (Hauptstra-
ße 35), Elfenapotheke (Oster-
feldstraße 25) und JeWu Möbel 
(Goethestraße 54).

Das junge, sinfonische Konzertorchester Bläserphilharmonie Westfalen Winds wird das Publikum des Neujahrskonzertes am 21. Januar in der Aula des Geschwister-Scholl-Gymnasiums 
mit einem Ausflug in die Rhythm & Dance-Musik unterhalten.

INKLUSIVE KALTEM BUFFET

GETRÄNKEN & LONGDRINKS

UND KLEINEN ÜBERRASCHUNGEN

SONNTAG

31. DEZEMBER
EINLASS AB 19:30 UHR

BOMMERHOLZER STR. 107
58456 WITTEN

Musik von:

TICKETS NUR IM VORVERKAUF
02302/5848538UNTER:



32



DIE SORGEN UND NÖTE DER MENSCHEN 
AUFGREIFEN: HALBZEITBILANZ
Sein Wahlkreis 
trägt die Nummer 
139 und umfasst 
neben der Stadt 
Wetter auch die 
Städte Hattingen, 
Herdecke, Sprock-
hövel und Witten: 
Seit etwas mehr 
als zwei Jahren 
vertritt Axel Eche-
verria als direkt 
gewählter Bun-
destagsabgeord-
neter den nörd-
lichen Ennepe-
Ruhr-Kreis. 

Nun nutzt der SPD-Po-
litiker die Gelegenheit, 
eine Halbzeitbilanz zu ziehen: „Es ist mir eine große 
Ehre und Verpflichtung zugleich, mich für meine Hei-
mat und die Menschen, die hier leben, in Berlin ein-
setzen zu dürfen“, sagt der Parlamentarier mit stol-
zer Brust. Insgesamt beschreibt das Wort „außerge-
wöhnlich“ die zurückliegenden Jahre recht treffend: 
Corona, Inflation, der verbrecherische Angriffskrieg 
Russlands auf die Ukraine, die damit einhergehende 
Energiepreiskrise und nicht zuletzt die Eskalation im 
Nahen Osten, die durch den Terror der Hamas erneut 
einen Höhepunkt erlebt: all das stellt uns alle vor be-
sondere Herausforderungen.
„Mir ist wichtig, die Sorgen und Nöte der Menschen 
aufzugreifen und mit meinen Kolleg:innen Lösungen 
zu finden. Aber ich möchte auch aufklären, um den 
Menschen unberechtigte Ängste zu nehmen. Ein Bei-
spiel hierfür ist das Heizungsgesetz. Niemand muss 
fürchten, dass ihm oder ihr ab dem 1. Januar die Gas- 
oder Ölheizung abgestellt wird!“, versichert Axel 
Echeverria.
Weiter erklärt er: „Bis 2045 soll Deutschland klima-
neutral sein. Um dieses Ziel zu erreichen, muss lang-
fristig auf fossile Energieträger verzichtet werden. 
Das Gebäudeenergiegesetz, wie das Heizungsgesetz 
offiziell heißt, gilt zunächst nur in Neubaugebieten 
und sieht vor, dass neu verbaute Heizungen zu 65 
Prozent mit erneuerbarer Energie betrieben werden 
müssen. 

Anders verhält es sich 
bei bestehenden Ge-
bäuden: Dort greifen 
die neuen Regelungen 
für Heizungen erst, 
wenn eine kommu-
nale Wärmeplanung 
vorliegt. Diese wird 
aufzeigen, welche kli-
mafreundlichen Hei-
zungslösungen sich 
vor Ort überhaupt re-
alisieren lassen. An-
schließend kann dann 
geschaut werden, 
welche Form des Hei-
zens am besten passt. 
Die Wärmeplanungen 
der einzelnen Kom-
munen sollen bis Mit-
te 2028 vorliegen. Erst 
dann, aber nur, wenn 
die alte Heizung ka-

putt ist und nicht mehr repariert werden kann, muss 
eine neue eingebaut werden. Funktionierende Gas- 
und Ölheizungen können also weiterhin weiterge-
nutzt werden.“
Außergewöhnlich und zudem besser als ihr Ruf ist 
auch die Bilanz der SPD-geführten Bundesregie-
rung. Wie eine Studie der Bertelsmann-Stiftung auf-
gezeigt, hat die Ampel 64 Prozent der im Koalitions-
vertrag beschlossenen Ziele bereits umgesetzt oder 
schon angepackt. 
Für einige Themen hat sich Echeverria besonders ein-
gesetzt: „Die Streichung des § 219a aus dem Straf-
gesetzbuch ist ein großer Erfolg, der mir persönlich 
sehr am Herzen lag. Auch die Ausweitung und Erhö-
hung des Wohngeldes, die Reform des BAföG oder 
die Einführung des 49-Euro-Tickets sind wichtige Er-
folge. Die Erhöhung des Mindestlohns war der zent-
rale Meilenstein, Arbeitende vor Lohnarmut zu schüt-
zen. Und mit dem Bürgergeld sind wir einen weiteren 
Schritt bei der Verbesserung unseres Sozialsystems 
gegangen. Statt Sanktionen steht jetzt Weiterquali-
fizierung im Mittelpunkt.“
Wer gerne mehr über Axel Echeverrias Arbeit er-
fahren oder mit ihm ins persönliche Gespräch kom-
men möchte, kann gerne eine Mail an axel.echever-
ria.ma04@bundestag.de schreiben oder telefonisch 
unter 02302/4010034 einen Termin im Wetteraner 
Wahlkreisbüro (Königstr. 69a) vereinbaren.

Axel Echeverria (SPD) vertritt den nördlichen EN-Kreis im Bundestag.
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Um etwas zum Po-
sitiven verändern zu 
können, braucht es 
oft nur den richti-
gen Anstoß. Zum Bei-
spiel: „Plogging“. 

Das Wort „Plogging“ setzt 
sich aus dem schwedi-
schen Begriff „plocka up“ 
für „Aufheben“ und „Jog-
ging“ zusammen. Zum 
Thema Klimaschutz habe 
ich mit Jugendlichen Ak-
tionen organisiert, und 
eine davon war eben 
„Plogging“: Joggen und Müll aufsammeln. Die ge-
meinsamen Gespräche über die Wichtigkeit von Kli-
maschutz und auch die vielen gesammelten Müllsä-
cke gaben uns ein gutes Gefühl!
Kritik üben kann jeder. Anpacken und es wirklich bes-
ser machen wollen aber nur wenige. Mit der Aktion 
„Plogging“ wollte ich die Mitbestimmungsmöglich-
keiten von jungen Menschen stärken. Bei Stadtent-
wicklungen beispielsweise sollten noch mehr „jun-
ge“ Perspektiven mit einbezogen werden. 
Gerade auf kommunaler Ebene kann man etwas be-
wirken. Ich mache das in der SPD, da sie meine po-
litische Heimat ist und die SPD Schwerpunkte setzt, 
die mir wichtig sind: Für Chancengleichheit und Bil-
dungsgerechtigkeit setze ich mich im lokalen Schul- 
und Kulturausschuss ein.
Viele Menschen fragen sich, wo bei den vielen beruf-
lichen und familiären Pflichten noch Platz sein soll 
für kommunalpolitisches Engagement. Ich halte ger-
ne dagegen: Es ist wichtiger denn je, Stellung zu be-
ziehen, „Haltung zu zeigen“ und für die freiheitlichen 
und demokratischen Grundsätze als Leitbild unserer 
Gesellschaft zu werben. 
Der sich ausdehnende Populismus, die Zunahme von 
Hass und Hetze vor allen in den sozialen Medien sind 
ein Nährboden für Extremismus, Rassismus und An-
tisemitismus. Kommunalpolitisches Engagement 
beschäftigt sich mit lokalen Themen und Fragestel-
lungen. Beispiele: Das eigene Mitwirken beim Ent-
wickeln eines Mobilitäts- oder Stadtentwicklungs-
konzeptes, das Entschärfen von verkehrsbezogenen 
Gefahrensituationen, sich Einsetzen für eine Verbes-

serung der schulischen Bildung für alle Kinder und 
Jugendliche oder einfach mal „für ein neues Gelän-
der oder eine Bank“ sorgen. Im Ortsteil Volmarstein 
war es der SPD auch ein besonderes Anliegen, die er-
folgreiche Initiative zur Rettung des CAP-Marktes mit 
zu unterstützen.
Wenn auch nicht direkt „alles“ umgesetzt werden 
kann, so sind diese Beispiele absolut lohnenswerte 
Einsätze für die eigene Stadt oder den eigenen „Kiez“ 
und die Bürgerinnen und Bürger.
2023 hat die SPD Wetter auch bereits zahlreiche Ak-
tivitäten und Aktionen organisiert und durchge-
führt: Sternwanderung am Weltfrauentag, SPD-Mai-
fest, SPD-Genussradeln mit Fokus auf die Mobilitäts-
wende, Mitwirkung beim Seefest und beim „Langen 
Tisch“ und die Ausrichtung unseres traditionellen 
Gospel-and-more-Chorkonzertes zum 21. Mal. Diese 
Veranstaltungen schaffen ein verbindendes Gemein-
schaftsgefühl und die Aktivitäten bereichern das kul-
turelle und soziale Leben in unserer Stadt.
Und, haben Sie auch Lust sich einzubringen und mit-
zumachen? 
Kommen Sie gerne auf uns als Mandatsträger und 
kommunalpolitisch Engagierte zu, natürlich kön-
nen Sie auch einfach mal bei den mitgliederoffenen 
Ortsvereinssitzungen vorbeischauen oder bei unse-
ren Quartiersrunden mitmachen. Oder Sie schreiben 
uns eine E-Mail an stadtverband@spd-wetter.de. Wir 
freuen uns auf Ihre Rückmeldungen, Fragen und An-
merkungen!

rosetta mohring

WIRKLICH ETWAS BEWIRKEN KÖNNEN

Mit Fokus auf die Mobilitätswende hatte die SPD Wetter zum „Genussradeln“ eingeladen. 

EUROPAWAHL: ES GEHT UM DIE RICHTUNG!
Am 9. Juni 2024 ist Eu-
ropawahl. Es wird eine 
Richtungswahl: Wir er-
leben in vielen Mitglied-
staaten ein Erstarken 
rechtsex tremer Kräfte. 

Diese Kräfte wollen die EU 
zerstören. Sie hetzen gegen 
Flüchtlinge und Migrant*In-
nen und haben sie als Sün-
denböcke für alle Probleme 
dieser Gesellschaft auserko-
ren. Und meinen vor einer 
„Umvolkung“ drohen zu müs-
sen. 
Sie leugnen den menschen-
gemachten Klimawandel und 
meinen, nichts dagegen un-
ternehmen zu müssen. Poli-
tisch haben sie für die Lösung 
der Probleme vor Ort keine 
Vorschläge. So wollen sie die Gewerbesteuer strei-
chen: die Haupteinnahmequelle der Kommunen, um 
Schulen, Freibäder, Büchereien und anderes unter-
halten zu können. 
Jeder kann es wissen: Das Leben der normalen Men-
schen wird mit den Rechtextremen schlechter. Sie ha-
ben Deutschland schon mal in den Untergang führt. 
Ihr Programm lautet: Reichtumsförderung statt Ar-
mutsbekämpfung. Wir brauchen ein anderes, ein so-
lidarisches Europa!
Die EU hat vor allem dank der Sozialdemokrat*In-
nen wichtige Schritte in Richtung einer Sozialuni-
on unternommen: So hat sie auf europäischer Ebe-
ne Regeln für den Mindestlohn umgesetzt oder für 
die Stärkung von Tarifverträgen gesorgt. Mit dem 
Programm „Sure“ wurde eine Regelung zur Kurzar-
beit auf den Weg gebracht, um Unternehmen zu un-
terstützen, damit sie ihre Belegschaft in schwierigen 
Zeiten halten können und sie nicht in die Arbeitslo-
sigkeit schicken müssen.

INVESTITIONEN IN  
DEN KLIMASCHUTZ

Die europäische Sozialdemokratie hat erfolgreich da-
für gekämpft, dass die verheerenden Kaputtsparpro-
gramme überwunden wurden und endlich in Klima-
schutz und die Infrastruktur investiert wird. Von den 
Investitionsprogrammen profitieren auch die Städte 

und Gemeinden im Ennepe-Ruhr-Kreis: Für die Zeit 
von 2014 bis 2020 gab es im Rahmen unterschiedli-
cher Programme 18,5 Millionen Euro. Darüber hinaus 
wissen wir, dass gerade im Ennepe-Ruhr-Kreis viele 
Unternehmen in die EU exportieren.

EU ALS FRIEDENSMACHT

Schließlich geht es darum, die EU als Friedensmacht 
zu stärken. Der völkerrechtswidrige Angriff Russlands 
auf die Ukraine hat den Krieg nach Europa zurückge-
bracht. Es müssen dringend Wege der Diplomatie ge-
öffnet werden, um einen Waffenstillstand mit an-
schließenden Friedensgesprächen zu erreichen.Zu-
gleich verübt die Terrororganisation Hamas am 7. 
Oktober ein Massaker an israelischen Zivilist*innen 
und nimmt Israelis als Geiseln. Die Geiseln müssen 
sofort freigelassen werden. Es muss eine Zweistaa-
tenlösung geben, ohne Hamas. Das eröffnet eine 
Friedensperspektive für den Nahen Osten! Die Euro-
päische Union ist ein politisches Friedensprojekt, das 
aus den Gräueltaten des Holocausts entstanden ist. 
Das Fundament der EU beruht auf dem Ziel, Versöh-
nung zu erreichen und dafür zu sorgen, dass sich ein 
Völkermord nie mehr wiederholt. Dem Antisemitis-
mus müssen wir entschieden entgegentreten. Auch 
darüber wird bei der Europawahl entschieden.

Dietmar Köster

„Die Europäische Union ist ein Friedensprojekt“: Dietmar Köster, Soziologe und Mitglied des Eu-
ropäischen Parlaments, warnt vor dem Erstarken rechtsextremer Kräfte in ganz Europa. 
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Um etwas zum Po-
sitiven verändern zu 
können, braucht es 
oft nur den richti-
gen Anstoß. Zum Bei-
spiel: „Plogging“. 

Das Wort „Plogging“ setzt 
sich aus dem schwedi-
schen Begriff „plocka up“ 
für „Aufheben“ und „Jog-
ging“ zusammen. Zum 
Thema Klimaschutz habe 
ich mit Jugendlichen Ak-
tionen organisiert, und 
eine davon war eben 
„Plogging“: Joggen und Müll aufsammeln. Die ge-
meinsamen Gespräche über die Wichtigkeit von Kli-
maschutz und auch die vielen gesammelten Müllsä-
cke gaben uns ein gutes Gefühl!
Kritik üben kann jeder. Anpacken und es wirklich bes-
ser machen wollen aber nur wenige. Mit der Aktion 
„Plogging“ wollte ich die Mitbestimmungsmöglich-
keiten von jungen Menschen stärken. Bei Stadtent-
wicklungen beispielsweise sollten noch mehr „jun-
ge“ Perspektiven mit einbezogen werden. 
Gerade auf kommunaler Ebene kann man etwas be-
wirken. Ich mache das in der SPD, da sie meine po-
litische Heimat ist und die SPD Schwerpunkte setzt, 
die mir wichtig sind: Für Chancengleichheit und Bil-
dungsgerechtigkeit setze ich mich im lokalen Schul- 
und Kulturausschuss ein.
Viele Menschen fragen sich, wo bei den vielen beruf-
lichen und familiären Pflichten noch Platz sein soll 
für kommunalpolitisches Engagement. Ich halte ger-
ne dagegen: Es ist wichtiger denn je, Stellung zu be-
ziehen, „Haltung zu zeigen“ und für die freiheitlichen 
und demokratischen Grundsätze als Leitbild unserer 
Gesellschaft zu werben. 
Der sich ausdehnende Populismus, die Zunahme von 
Hass und Hetze vor allen in den sozialen Medien sind 
ein Nährboden für Extremismus, Rassismus und An-
tisemitismus. Kommunalpolitisches Engagement 
beschäftigt sich mit lokalen Themen und Fragestel-
lungen. Beispiele: Das eigene Mitwirken beim Ent-
wickeln eines Mobilitäts- oder Stadtentwicklungs-
konzeptes, das Entschärfen von verkehrsbezogenen 
Gefahrensituationen, sich Einsetzen für eine Verbes-

serung der schulischen Bildung für alle Kinder und 
Jugendliche oder einfach mal „für ein neues Gelän-
der oder eine Bank“ sorgen. Im Ortsteil Volmarstein 
war es der SPD auch ein besonderes Anliegen, die er-
folgreiche Initiative zur Rettung des CAP-Marktes mit 
zu unterstützen.
Wenn auch nicht direkt „alles“ umgesetzt werden 
kann, so sind diese Beispiele absolut lohnenswerte 
Einsätze für die eigene Stadt oder den eigenen „Kiez“ 
und die Bürgerinnen und Bürger.
2023 hat die SPD Wetter auch bereits zahlreiche Ak-
tivitäten und Aktionen organisiert und durchge-
führt: Sternwanderung am Weltfrauentag, SPD-Mai-
fest, SPD-Genussradeln mit Fokus auf die Mobilitäts-
wende, Mitwirkung beim Seefest und beim „Langen 
Tisch“ und die Ausrichtung unseres traditionellen 
Gospel-and-more-Chorkonzertes zum 21. Mal. Diese 
Veranstaltungen schaffen ein verbindendes Gemein-
schaftsgefühl und die Aktivitäten bereichern das kul-
turelle und soziale Leben in unserer Stadt.
Und, haben Sie auch Lust sich einzubringen und mit-
zumachen? 
Kommen Sie gerne auf uns als Mandatsträger und 
kommunalpolitisch Engagierte zu, natürlich kön-
nen Sie auch einfach mal bei den mitgliederoffenen 
Ortsvereinssitzungen vorbeischauen oder bei unse-
ren Quartiersrunden mitmachen. Oder Sie schreiben 
uns eine E-Mail an stadtverband@spd-wetter.de. Wir 
freuen uns auf Ihre Rückmeldungen, Fragen und An-
merkungen!

rosetta mohring

WIRKLICH ETWAS BEWIRKEN KÖNNEN

Mit Fokus auf die Mobilitätswende hatte die SPD Wetter zum „Genussradeln“ eingeladen. 
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EUROPAWAHL: ES GEHT UM DIE RICHTUNG!
Am 9. Juni 2024 ist Eu-
ropawahl. Es wird eine 
Richtungswahl: Wir er-
leben in vielen Mitglied-
staaten ein Erstarken 
rechtsex tremer Kräfte. 

Diese Kräfte wollen die EU 
zerstören. Sie hetzen gegen 
Flüchtlinge und Migrant*In-
nen und haben sie als Sün-
denböcke für alle Probleme 
dieser Gesellschaft auserko-
ren. Und meinen vor einer 
„Umvolkung“ drohen zu müs-
sen. 
Sie leugnen den menschen-
gemachten Klimawandel und 
meinen, nichts dagegen un-
ternehmen zu müssen. Poli-
tisch haben sie für die Lösung 
der Probleme vor Ort keine 
Vorschläge. So wollen sie die Gewerbesteuer strei-
chen: die Haupteinnahmequelle der Kommunen, um 
Schulen, Freibäder, Büchereien und anderes unter-
halten zu können. 
Jeder kann es wissen: Das Leben der normalen Men-
schen wird mit den Rechtextremen schlechter. Sie ha-
ben Deutschland schon mal in den Untergang führt. 
Ihr Programm lautet: Reichtumsförderung statt Ar-
mutsbekämpfung. Wir brauchen ein anderes, ein so-
lidarisches Europa!
Die EU hat vor allem dank der Sozialdemokrat*In-
nen wichtige Schritte in Richtung einer Sozialuni-
on unternommen: So hat sie auf europäischer Ebe-
ne Regeln für den Mindestlohn umgesetzt oder für 
die Stärkung von Tarifverträgen gesorgt. Mit dem 
Programm „Sure“ wurde eine Regelung zur Kurzar-
beit auf den Weg gebracht, um Unternehmen zu un-
terstützen, damit sie ihre Belegschaft in schwierigen 
Zeiten halten können und sie nicht in die Arbeitslo-
sigkeit schicken müssen.

INVESTITIONEN IN  
DEN KLIMASCHUTZ

Die europäische Sozialdemokratie hat erfolgreich da-
für gekämpft, dass die verheerenden Kaputtsparpro-
gramme überwunden wurden und endlich in Klima-
schutz und die Infrastruktur investiert wird. Von den 
Investitionsprogrammen profitieren auch die Städte 

und Gemeinden im Ennepe-Ruhr-Kreis: Für die Zeit 
von 2014 bis 2020 gab es im Rahmen unterschiedli-
cher Programme 18,5 Millionen Euro. Darüber hinaus 
wissen wir, dass gerade im Ennepe-Ruhr-Kreis viele 
Unternehmen in die EU exportieren.

EU ALS FRIEDENSMACHT

Schließlich geht es darum, die EU als Friedensmacht 
zu stärken. Der völkerrechtswidrige Angriff Russlands 
auf die Ukraine hat den Krieg nach Europa zurückge-
bracht. Es müssen dringend Wege der Diplomatie ge-
öffnet werden, um einen Waffenstillstand mit an-
schließenden Friedensgesprächen zu erreichen.Zu-
gleich verübt die Terrororganisation Hamas am 7. 
Oktober ein Massaker an israelischen Zivilist*innen 
und nimmt Israelis als Geiseln. Die Geiseln müssen 
sofort freigelassen werden. Es muss eine Zweistaa-
tenlösung geben, ohne Hamas. Das eröffnet eine 
Friedensperspektive für den Nahen Osten! Die Euro-
päische Union ist ein politisches Friedensprojekt, das 
aus den Gräueltaten des Holocausts entstanden ist. 
Das Fundament der EU beruht auf dem Ziel, Versöh-
nung zu erreichen und dafür zu sorgen, dass sich ein 
Völkermord nie mehr wiederholt. Dem Antisemitis-
mus müssen wir entschieden entgegentreten. Auch 
darüber wird bei der Europawahl entschieden.

Dietmar Köster

„Die Europäische Union ist ein Friedensprojekt“: Dietmar Köster, Soziologe und Mitglied des Eu-
ropäischen Parlaments, warnt vor dem Erstarken rechtsextremer Kräfte in ganz Europa. 
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Der Wetteraner 108

Freude beim Spatenstich in Wengern: Bürgermeister Frank Hasenberg und Baufachbe-
reichsleiterin Birgit Gräfen-Loer mit den Dortmunder Investoren Cordelia und Rudolf 
Kräling und Vertreter*innen der ESV und von Edeka. � Foto: Stadt Wetter (Ruhr)

So könnte das Edeka-Center mit Wohnbebauung im Frühjahr 2025 aussehen. 
� Foto: Grundstücksgesellschaft Kräling

Parkplätze vor der 
Ladentür sind schlecht
für das Geschäft!

Wie wollen wir zukünftig leben 
in Wetter? Diese Frage stellen 
wir uns immer wieder in der 
Politik. Dazu gehört auch die 
Frage, ob die autogerechte 
Stadt, die im Deutschland der 
Nachkriegs-Wirtschaftswun-
derjahre geplant und umge-
setzt wurde, zukunftsfähig ist. 
Viele Faktoren lassen sehr dar-
an zweifeln: die kaum noch zu 
vermeidende Klimakatastro-
phe, Investitionsstaus an Stra-
ßen und Brücken, der allmor-
gendliche bis ganztägige Stau, 
der sich durch unsere Städte 
zieht, der Raumverbrauch 
des ruhenden Verkehrs. Und 
natürlich die Tatsache, dass 
Kinder nicht sicher mit dem 
Fahrrad durch die Stadt fah-
ren können und Bürgersteige 
nicht genug Platz bieten für 
Rollatoren, Kinderwagen und 
Rollstühle. Es lohnt sich also, 
über die Mobilität der Zukunft 
nachzudenken. 

Mobilitätskonzept  
mit klaren Ergebnissen
Als Grundlage für die weite-
re Mobilitätsplanung hat die 
Stadt Wetter mit Beschluss des 
Rates die Erarbeitung eines 
Mobilitätskonzeptes in Auftrag 
gegeben. Ein renommiertes 
Büro hat in diesem Herbst die 
Ergebnisse vorgelegt. Und na-
türlich gehen Verkehrsraum 
und Sicherheit für Menschen 
zu Fuß und auf dem Fahrrad 
mit Reduzierungen des Rau-
mes für den PKW-Verkehr ein-
her. Da kann es schonmal sein, 
dass Parkplätze für einen Rad-
weg oder die Verbreiterung 
des Fußweges auf das recht-
lich vorgeschriebene Maß 
wegfallen.  

Wissenschaftliche Studie
Das Echo auf solche Vorschlä-

ge war vorhersehbar. Die FDP 
spricht von ideologiegetrie-
benen und bürgerfeindlichen 
Phantasien, und der Einzel-
handel bangt um Kundschaft, 
wenn keine Parkplätze vor der 
Tür sind. Zumindest für den 
Handel bietet nun eine wissen-
schaftliche Studie Entspan-
nung. Die RWTH Aachen hat 
knapp 400 Einzelhandelsmiet
angebote im Stadtzentrum 
von Aachen untersucht und 
festgestellt, dass die Attraktivi-
tät der Lage sinkt, wenn viele 
Parkplätze vor der Tür liegen. 
Dagegen steigt sie mit Halte-
stellen öffentlicher Verkehrs-
mittel, Fußgängerzonen und 
öffentlichen Parkhäuser in der 
Nähe.  

Menschengerechte statt
autogerechte Mobilität
Nun ist Wetter nicht Aachen. 
Aber auch bei uns kann das 
städtische Leben attraktiver 
werden mit einer menschen-
gerechten anstelle einer auto-
gerechten Mobilität. Das heißt 
nicht, dass alle auf das Auto 
vollständig verzichten müs-
sen. Wer das nicht kann oder 
will, könnte in den Ortsteilen 
und in Alt-Wetter von zentra-
len Parkplätzen aus ziemlich 
alles fußläufig erreichen – mo-
bilitätseingeschränkte Perso-
nen ausgenommen. 

Weitere Schritte hin zu einer 
menschengerechten Stadt
Dafür könnten an anderen 
Straßen Radwege angelegt, 
Fußwege verbreitert und die 
Aufenthaltsqualität erhöht 
werden. Noch gibt das, wie 
der Spiegel titelt, einen „Auf-
ruhr im Autoland“. Aber viel-
leicht schaffen wir ja ein paar 
weitere Schritte, um uns den 
selbstgegebenen Titel „Men-
schengerechte Stadt Wetter“ 
zu verdienen. 
�
� Karen Haltaufderheide

Ansichten von 
Karen Haltaufderheide

Beste Voraussetzungen also für 
den ersten Spatenstich des in 
den vergangenen Jahren wohl 
wichtigsten Bauprojekts in Wen-
gern. Mit dem Neubau an der 
Osterfeldstraße kann es endlich 
losgehen. Wengern hat lange dar-
auf gewartet. 
„Center Osterfeldstraße“ nennt 
die Investorenfirma Kräling das 
Projekt jetzt.  Wie schon mehr-
fach von uns berichtet, entsteht 
dort, wo einst einfache Wohn-
häuser standen, ein Edeka-Markt 
mit einer Verkaufsfläche von 
etwa 1.700 Quadratmetern und 
einem breit gefächerten Ange-
bot. Dazu kommt ein Café im 
Erdgeschoss.
Zwei weitere Geschosse beher-
bergen Wohnungen, die von der 
Evangelischen Stiftung Volmar-
stein bereits vollständig ange-
mietet sind. Vorgesehen sind 
zwei Wohngruppen mit jeweils 
acht Parteien, die eine Heimat für 
Menschen mit Behinderung sein 
sollen. Acht weitere Wohnungen 
kommen dazu, zum Teil für die 
Betreuer. Auch hier gibt es bereits 

langfristige Mietverträge. Der 
Wohnungsbau wird zum Teil mit 
öffentlichen Mitteln unterstützt.
Die Investoren lobten beim ers-
ten Spatenstich die Zusammen-
arbeit mit den künftigen Mietern, 
der Stadt Wetter und den Nach-
barn des Bauprojekts.
Der Zeitplan des Investors sieht 
vor, dass – soweit es die Wet-
terlage zulässt – mit den Beto-
narbeiten noch in diesem Jahr 
begonnen wird. Im kommenden 
Sommer soll der Rohbau fertig 
sein, im Herbst startet der Aus-
bau, die Fertigstellung ist dann 
für das Frühjahr 2025 geplant.
Von einem guten Tag für Wengern 
und ganz Wetter sprach Bürger-
meister Frank Hasenberg: „Wir 
sind alle sehr froh, dass heute der 
Tag ist, wo es richtig losgeht. Das 
bringt Leben in den Stadtteil, ver-
bessert die Nahversorgung und 
wird sich auch zu einem Treff-
punkt für Menschen entwickeln, 
die sich hier austauschen kön-
nen. Darauf haben insbesondere 
die Menschen in Wengern lange 
gewartet.“

Das muss ein gutes Omen gewesen sein: Nach tagelangem 
Grauschleier samt Dauerregen riss über Wengern der Himmel auf, 
die Sonne war zu sehen, es blieb trocken.

Betonarbeiten beginnen in diesem Winter
Erster Spatenstich für Center Osterfeldstraße
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Balkonkraftwerke – Strom günstig selber produzieren

Endlich wieder „volle Pulle“ Seefest

Weihnachtsgruß

Balkonkraftwerke erfreuen sich schon länger großer Beliebt-
heit. Das sind kleine Solarstromanlagen, die sich z.B. auf dem 
Balkon oder dem Garagendach anbringen lassen. Damit kön-
nen Sie Ihre Stromrechnung verringern. Diese Anlagen beste-
hen aus schwarzen Solarplatten und einer kleinen Elektronik, 
die den Strom umwandelt und in das eigene Hausnetz einspeist. 
Ein Boom startete Anfang 2022, und es ist für das kommende 
Jahr ein weiterer Schub zu erwarten. Ab 2024 wird die bishe-
rige Einspeisebeschränkung von 600 W auf 800 W angehoben. 
Zudem dürfen dann mehr Solarplatten als bisher angeschlos-
sen werden, um auch bei weniger Sonne möglichst viel Strom 
zu produzieren. Mieter und Besitzer von Eigentumswohnungen 
erhalten gesetzliche Unterstützung bei den Genehmigungsver-
fahren. Die Preise für die Anlagen sind derzeit auf einem Tief-
stand. Zudem hat die Stadt Wetter auf Anregung der CDU Wetter 
Fördertöpfe eingerichtet. Eine gut positionierte 600-W-Anlage 
kann z.B. einen Jahresertrag von bis zu 600 kW/h einfahren. Bei 
einem durchschnittlichen Strompreis von rund 40 Cent kann 
die Ersparnis bis zu 240 Euro betragen. Derzeit bekommt man 
eine 800-W-Anlage bereits ab ca. 350 Euro (ohne Halterungen). 
Wie groß am Ende die Ersparnis wird, hängt natürlich vom Wet-
ter und den eigenen Verbrauchsgewohnheiten ab.

Seit der Corona-Pandemie konnte das Wetteraner Seefest 2023 
erstmals wieder vollumfänglich stattfinden. Die CDU Wetter war 
an beiden Tagen mit einem eigenen Stand vertreten. Neben Kaffee, 
Kuchen und Wein konnten die Standgäste sich mit selbstgemach-
ten Waffeln versorgen. CDU-Parteifreunde aus Witten, Hattingen 
und Herdecke genossen ebenfalls schöne Momente an unserem 
Harkortsee. Das Highlight bildete ein CDU-Gewinnspiel, bei dem 
ein Rundflug über Wetter als Hauptpreis verlost wurde. Das Gewin-
nerlos wurde vom Grundschötteler Handballspieler Markus Kreft 
eingeworfen. Er durfte sich über einen privaten Flug in einer ein-
motorigen Maschine freuen. Pilot war der Vorsitzende der Jungen 
Union, Gani Sidikou.

Liebe Leserin, 
lieber Leser,

die CDU Wetter wünscht Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen glücklichen Übergang ins neue Jahr. 12 Monate vie-
ler kommunaler und bundesweiter Herausforderungen liegen hinter uns. 
Aus der Ferne haben wir zuletzt schreckliche Bilder wahrgenommen, die 
unsagbar tief an die menschliche Substanz gehen. Wir beenden 2023 mit 
viel Demut. Es folgt nun ein kleiner Jahresüberblick, mit dem Sie beispiel-
haft einige unserer CDU-Aktivitäten in Wetter überfliegen können. Kom-
men Sie gesund durch die Winterpause. 

Auf bald, Ihre CDU Wetter

CDU Wetter / Ruhr | Stadtverband | 58300 Wetter (Ruhr) | cdu-wetter.de | info@cdu-wetter.de | V.i.S.d.P. Désirée Nagel

CDU kompakt Anzeige



Live beim Landesparteitag Werde Teil des Teams der CDU
Ende Oktober fand der 45. Landesparteitag der CDU NRW 
statt. Das Zukunftsmotto der Veranstaltung lautete „NRW rich-
tig machen!“ Hendrik Wüst wurde als Vorsitzender der CDU 

NRW wiedergewählt. 
Eine seiner Stellvertre-
terinnen ist NRW-Mi-
nisterin für Heimat, 
Kommunales, Bau 
und Digitalisierung 
Ina Scharrenbach. 
Unter den Delegierten 
tummelte sich auch 
CDU-Kreistagsmitglied 
Sabine Mayweg, die be-
kennender Ina Sachar-
renbach-Fan ist.

Die CDU Wetter legt regelmäßig konkrete Gestaltungsangebote für ein 
zukunftsorientiertes Regenwassermanagement vor. Für die ab 2025 
bevorstehende Sanierungsmaßnahme des Geschwister-Scholl-Gym-
nasiums empfiehlt die Union beispielsweise eine umfangreiche Dach- 
und Fassadenbegrünung. Eine Erweiterung der Photovoltaik auf dem 
Flachdach der Schule und Baumrigolen auf dem Schulgelände mit da-
mit einhergehenden Flächenentsiegelungen runden den Ideenkatalog 
ab. In weiteren Anträgen wurde die Begrünung von Bushaltestellendä-
chern ins Spiel gebracht. Auch eine Teilentsiegelung der Heilkenstra-
ße bei ihrer Neugestaltung und das partielle Öffnen von Baumscheiben 
wurde beantragt. Es müssen großzügige Sickerflächen und Auffang-
möglichkeiten für Regenwasser geschaffen werden. 

Sie möchten sich politisch engagieren und finden Ihre 
Standpunkte im Parteiprogramm der Christlich Demokra-
tischen Union Deutschlands wieder? 

Dann werden Sie Teil 
unseres Teams. Neh-
men Sie unter info@
cdu-wetter.de Kontakt 
mit uns auf. 

Wir freuen 
uns auf Sie!

CDU kompakt Gut leben

 in Wetter

Mülltrennung – auch an Schulen
Bei einem Blick in viele Klassenräume entsteht der Ein-
druck, dass es zumeist lediglich einen einzigen Abfall-
eimer gibt, in dem sämtliche Sorten Müll gemeinsam 
entsorgt werden. Dieser Eindruck wurde durch die Stadt 
Wetter bestätigt. Die Antwort im Schulausschuss laute-
te, dass es kein einheitliches Mülltrennungskonzept an 
Schulen gäbe. Die CDU Wetter ist der Meinung, dass dem 
Umweltbewusstsein vieler Kinder und Jugendlicher 
Sorge getragen werden muss. Eine entsprechende Infra-
struktur ist hierfür bereitzustellen. Ohne Mülltrennung 
können Rohstoffe dem Recyclingkreislauf nicht mehr 
zurückgeführt werden. Recyclingmöglichkeiten wer-
den dadurch zerstört. Dem CDU-Beschlussvorschlag, an 
Schulen eine Mülltrennungsstrategie einzuführen, wur-
de im letzten Schulausschuss mit einem Abstimmungs-
verhalten von 8:8 nicht gefolgt. Bei einem Gleichstand 
gelten Anträge als abgelehnt. Die CDU hält dennoch an 
der Maxime fest, Rohstoffe nicht sinnlos zu vernichten, 
und wird die Thematik erneut aufgreifen.

39

Regenwassermanagement
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Liebe Leserin, lieber Leser

das Jahr 2023 neigt sich dem 
Ende zu. Ein Jahr mit vielen 
schrecklichen Bildern. Der 
Krieg in der Ukraine, der terro-
ristische Angriff auf Israel, die 
Bilder aus dem Gaza Streifen. 
Und plötzlich, wieder mitten in 
unserem Land: ungehemmter 
Antisemitismus. Nie wieder. 
Nehmen wir das ernst. Lassen 
wir Antisemitismus und Rassis-
mus keinen Platz in unserem 
Land, in unserer Stadt, in Wet-
ter! 
Wetter, so wie ich und Sie es 
hoffentlich auch kennen, steht 
für Gemeinschaft, für Zusam-
menhalt, für Offenheit, für 
ehrliche Worte, für Hilfsbereit-
schaft. Das zeigt sich immer 
wieder auch in unterschiedli-
chen Aktionen, Hilfsangeboten 
und auch in Veranstaltungen 
und Festen. Vereine, Ehren-
amtliche, Feuerwehr, Politik, 
der Nachbar von nebenan, El-
tern… viele engagieren sich 
ganz selbstverständlich. Zeigen 
durch ihre Taten, dass es besser 
geht. Arbeiten wir daran, dass 
das so bleibt. Und schön, dass 
es so ist!
Weihnachten steht nun also vor 
der Tür. Eine Zeit, sich auf das 
Wesentliche zu besinnen. Eine 
Zeit, die wir mit der Familie 
und Freunden verbringen. Ein 
Hauch von Weihnachtsduft in 
der Luft. Trotz all der schreckli-
chen Bilder der letzten Monate 

und Wochen. Und auch in die-
sem Jahr engagieren sich wie-
der viele Wetteraner, um uns 
allen eine schöne Weihnachts-
zeit zu bereiten. Buden wer-
den aufgebaut, geschmückt, 
Leckereien verkauft. Für Sie, 
für mich, für uns alle! Der Niko-
lausmarkt in Volmarstein, der 
Waldadvent, der Volmarsteiner 
Advent, der Weihnachtsmarkt 
in Wetter…
Beenden wir das Jahr doch 
fröhlich und friedlich. Beenden 
wir es gemeinsam! Treffen Sie 
Ihre Freunde bei einem die-
ser Feste oder gleich bei allen. 
Zollen wir den Helfern Respekt 
und Dank für ihr Engagement 
und freuen uns mit ihnen. Freu-
en uns darüber, dass das in 
Wetter möglich ist. Zusammen 
statt gegeneinander. 
Ich wünsche Ihnen und Ih-
ren Familien eine schöne und 
besinnliche Weihnachtszeit, 
strahlende Kinderaugen und 
uns allen Zuversicht für das 
Jahr 2024! Bleiben Sie gesund 
und kommen Sie gut ins neue 
Jahr!
� Alexander Stuckenholz
� stuckenholz@fdp-wetter.de

Ansichten von 
Alexander Stuckenholz

Fam i l i en r ech t  &  E rb rech t

K N E L L E R     D A H L M A N N S
R E C H T S A N W Ä L T E  I N  B Ü R O G E M E I N S C H A F T

 

I h r  A n w a l t  i n  d e n  B e r e i c h e n

D O N  K N E L L E R
R E C H T S A N W A L T

F A C H A N W A L T  F Ü R  F A M I L I E N R E C H T

K a i s e r s t r a ß e  1 3 1  ·  5 8 3 0 0  W e t t e r  ·  0 2 3 3 5 / 8 4  7 0  6 9 2
w w w . a n w a l t - i n - w e t t e r . d e ·  k n e l l e r @ a n w a l t - i n - w e t t e r . d e

Sophie Döpper Malermeisterin, Körnerstraße 3, 58300 Wetter
T. 02335 8809563 M. 0157 82110676

www.farbverliebt-in-volmarstein.de, info@farbverliebt-in-volmarstein.de 
    #teamfarbverliebt    #teamfarbverliebt

SNOWA
Seniorendienst & Demenzbetreuung      www.snowa.de

Grundschötteler Straße 128 · 58300 Wetter 
Mobil: 0151-222 06 103 · Email: team@snowa.de

Unsere Leistungen:
Begleitung bei Arztbesuchen •  

Behördengänge •
Begleitung zu Friseurbesuchen oder Podologie •

Hauswirtschaft, Einkaufservice, Freizeitgestaltung •
Seniorendienst und Demenzbetreuung •

Ihr Kontakt zu uns:

•

Ihre 
Lebensfreude 

ist unsere 
Motivation.

Tischler
gesucht!
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•  Sämtliche Leistungen aus der
Pflegeversicherung

• Pflege und Betreuung zu Hause
• Ambulante Krankenpflege
• Familienpflege
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Palliativ-Pflege

•  Wohngruppen für an Demenz
erkrankte Menschen 

• 24 Std.–Rufbereitschaft
•  Beratung zu Pflege 

und Betreuung
•  Tagespflege an drei Standorten
•  und vieles mehr

Alle unsere Leistungen auf einen Blick

Wir beraten Sie gerne persönlich unter

Frisch, vielfältig und gesund. Bestellungen einfach und flexibel unter 
Tel.: 02302 940410  •  Fax: 02302 9404016  •  ear@familien-krankenpflege.com

Tel. 02335 91 85 0 (Wetter)  •  Tel. 02330 97 69 0 (Herdecke)  •  Tel. 02302 94 04 00 (Witten)
Ausführliche Informationen finden Sie auch unter www.familien-krankenpflege.com

Essen auf Rädern – täglich heiß begehrt

Ihr zuverlässiger Partner in der 
    ambulanten Versorgung und Tagespflege

Spielplatz Im Bremmen 
ist jetzt eingeweiht
Die Kinder nahmen die Spiel-
geräte sofort in Beschlag und 
kamen damit der offiziellen Ein-
weihung schon einmal zuvor. 
Bürgermeister Frank Hasenberg 
freute sich über die spontane 
„Inbesitznahme“ der Kinder: 
„Genau so soll es sein. Der neue 
Spielplatz ist toll geworden 
und wird sich hier zukünftig be-
stimmt auch als Treffpunkt ent-
wickeln.“ Dem pflichtete eine 
Anwohnerin bei: „Das ist eine 
ganz tolle Anlage hier geworden. 
Vielen Dank!“ Kernstück des 
neuen Spielplatzes (Baukosten 
rund 79.000 Euro) ist dabei die 
Spielanlage „Tonga Tapu“ aus 
Robinienholz mit Kletterwand, 
Rutsche, Kletterstange und ver-
schiedenen Balancierelementen 
und Netzen. Schaukeln und ein 
Kleinkindbereich mit Rutsche 
und Wipptier vervollständigen 
den Spielplatz.

Kogelheide GmbH - Wittener Straße 106 - 58456 Witten-Herbede
Fon (02302) 970 200 - www.kogelheide.de

Schul- und Schreibbedarf + Buchhandlung 
Meesmannstraße 47 - 58456 Witten - 02302/9175040 - www.storchmann.de

3. Februar 2024. 09 - 15 Uhr.
[              ]In Witten-Herbede

bei Kogelheide GmbH

Tag  2024



Mittelstraße 49 · 45549 Haßlinghausen ·     02339 57 58        Gutenbergstraße 2 · 45549 Sprockhövel ·     02324 68 67 90

Wandern macht
glücklich!

Es lohnt sich
Starke
Marken

...


